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Sonnabend den 3. guli f . 1869. 


Politiſche ueberſicht. 


Me ne folgte der Nachricht von einer Aenderung 
des Miniſteriums das Dementi auf dem Fuße, indeſſen iſt es 
charakteriſtiſch, daß der Rücktritt des Baron Becke nicht demen⸗ 
tirt wurde. Die am Sonntage abgehaltene große Volksver⸗ 


ſammlung in Lemberg war von den polniſchen Radikalen zum 3 


Bu einer reichsrathsfeindlichen Demonſtration in Scene ge⸗ 
etzt worden; die Linzer Volksverſammlung demonſtrirte für 
die völlige Aufhebung des Concordats. Folgende Reſolution 
wurde von 4000 Anweſenden einſtimmig angenommen. 

„In Erwägung, daß die clericale Partei die freiheitliche 
Entwidlung des öſterreichiſchen Staates beharrlich bekämpft 
und daß die Vertreter dieſer Richtung wie der Biſchof von 
Linz ſelbſt gegen die geringen Rechte und o welche 
die Re dem öſterreichiſchen Volke garantiren, 
Mißachtung und Widerſetzlichkeit predigen; in Erwägung, daß 
jedoch nur durch die halben Maßregeln der Regierung den Cle⸗ 
ricalen eine Handhabe zum Widerſtande gegeben wurde — er⸗ 
klärt die heutige Volksverſammlung: Es il Pflicht der Regie⸗ 
rung, die in den Staatsgrundgeſetzen dem Volke gegebenen 
Rechte und Freiheiten zu ſchülgen und zu erweitern und die 
reactionäxen Umtriebe der clericalen Partei mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. Als nothwendigſte 
Maßregel verlangt daher die Volksverſammlung vor Allem die 
völlige Beſeitigung des Concordates.“ 

In Ungarn. fol der Schluß der Seſſion am 7. Jult ſtatt⸗ 
finden. Der Juſtizminiſter Horvath hat in Folge ſeines Conflikts 
mit Iranyi verſchiedene Vertrauens adreſſen erhalten. 5 

Die Unterſuchungs⸗Commiſſion der Deputirtenkammer hat 
Aare in e cher Sitzung die Unterſuchung wegen der 

orfälle der Tabakregie begonnen oder vielmehr fortgejekt, 

In Spanien ſoll Marſchall een (Graf Geſte) vor 
einem aus Generalen zuſammengeſetzten Kriegsgericht abgeur⸗ 
theilt werden. Das Miniſterium bleibt in ſeiner gegenwärti⸗ 

en Zuſammenſtellung. Aus der lien wird über Nem: 
Dt gemeldet, daß die Aufſtändi 155 in mehreren Gefechten 
ei Puerto Padre ſiegreich geweſen ſeien. 

Aus London wurde telegraphiſch geſtern (am 1. Juli) ge⸗ 
meldet: Die Legung des a en Kabels 5 gluͤck⸗ 
lich vollendet. 8 


Gabraang 57. Nr. 76) 


aausgeſetzten Arbeiten und A 


Deutſchland. ; 

Preußen. 

Berlin, 30 Juni. Der Bundesrath hat, wie die „Nat. 
tg.“ mittheilt, beſchloſſen, bezüglich des vom Reichstage gefaßten 
eſchluſſes auf Aenderung der Nr. 9 des Artikel 4 der Bundes⸗ 

verfaſſung dahin, daß auch Betonnungsweſen ꝛc. in den Kreis der 


Bundes⸗Competenz gezogen werde, zunächſt die gutachtliche Aeuße⸗ 


rung der See⸗Uferſtagten zu hören. — Der auf den Antrag des 
Abg. Braun (Hersfeld) vom Reichstage gefaßte Beſchluß auf 
Schaffung gemeinſamer Beſtimmungen über die Emiſſion von 
Staatskaſſenſcheinen in den Bundesſtaaten hat in der Sitzun 
des Bundesrathes vom 25. zu dem Beſchluſſe geführt, zunächſt 
ſich an die Bundesregierungen um entſpechende Aeßerung und 
und Mittheilung der in Betracht kommenden ſachlichen Verhält⸗ 
niſſe, zur Vervollſtändigung des über den betreffenden Gegen⸗ 
ſtand im tem bereits geſammelten Materials, 
zu wenden. — Der Antrag Sachſens auf Bewilligung einer 
entſpechenden Unterſtützung zur Beobachtung des im Jahre 
1874 ſtattfindenden Durchganges der Venus vor der Sonne 
iſt vom Bundesrathe zunächſt einer noch zu ernennenden Sad: 
FF zur gutachtlichen Aeußerung über 
wieſen worden. z : 
Die Nachricht der „Zeidl. Corr.“ daß die Bundesregierun⸗ 
gen Anſtand nehmen würden, dem Schulze'ſchen Geſetzentwurf 
über das Vereinsrecht ihre Zuſtimmung zu ertheilen, exweiſt 
ſich als voreilig und in ihrer Berechtigung ae Ae 
Der Geſetzenwürf iſt zunächſt dem Inſtizausſchuſſe überwieſen 
worden und nach vorläufiger Mitheſlung findet er dort ziemlich 
einſtimmig Beifall. Es liegt kein Anzeichen vor, welches der 
1 der „Zeidl. Corr.“ eine thatſächliche Berechtigung 


übe. 

Der „Staatsanzeiger“ veröffeutlicht das mit Zuſtimmung 
des Bundesraths des deutſchen De und des Zollparla⸗ 
ments zu Stande gekommene Geſetz, betreffend die Beſteuerung 
des Zuckers, vom 26. Juni, — ferner das mit Zuſtimmung 
der Kammern zu Stande gekommene Geſetz vom 24 Mai, be⸗ 
treffend die Abänderung des § 20 litt. d der vorläufigen Ver⸗ 
ordnung wegen des Judenweſens im Großherzogthum Poſen vom 
1. Juni 1833 und der allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
24. Juni 1844. 

Heute Nachmittag 2 Uhr empfing Se. Majeſtät der König 
den ruſſiſchen Staatskanzler Fürſten Gortſchakow, voran ging 
eine Konferenz mit dem Minifterpräjidenten Grafen Bismarck. 
f ie die „Prov.⸗ Korr.“ mittheilt, gedenkt der König in 
etwa acht Tagen die Reiſe nach Ems anzutreten und dort etwa 
5 Wochen zur Kur zu verweilen. 

„Der Miniſter⸗Präſident Graf von Bismarck, deſſen Geſund⸗ 
heit in Folge der übergus großen Anſtrengungen, denen er 
ſich im Dienſte des Königs und des Landes unterzogen hatte, 
im Jahre 1866 bekanntlich eine ſchwere Erſchütterung erfuhr, 
hat ſeitdem zwar mehrfach in ländlicher Zurüdgezogenheit Er⸗ 
friſchung und Stärkung geſucht, bisher jedoch niemals in fo 
nachhaltiger Weiſe, um ſich für die dauernde Erfüllung der 
umfaſſenden u ſeines vielſeitigen Berufes wieder in 
vollem Maße zu kräftigen. 

Nachdem der i ee auch im vorigen Herbite 
von ſeinem Urlaube ohne die gehoffte gänzliche Wiederherſtel⸗ 
lung zu den Staatsgeſchäften zurückgekehrt war, iſt feine Kraft 
in dem jüngſt verfloſſenen Winter und Frühjahr durch die un⸗ 

1 een a der aufeinanderfol⸗ 
gen parlamentariſchen Seſſionen auf's Neue erheblich in 
nipruc genommen worden. 

In unumgänglicher Rückſichtnahme auf ſeine Geſundheit 
hat Graf Bismarck ſich bereits in letzter Zeit mehr, als ſeinen 
Neigungen und Wünſchen entſprach, von der Theilnahme an 

polikiſchen Verhandlungen fern gehalten; doch liegt die Beſorg⸗ 


— . 


der ungewöhnlie 
ahrnehmung der v 


88 (( 
niß nahe, daß eine Fortſetzun 
gungen, welche die gleichzeitige erſch 

tellungen des chi unn Werd an der Spitze des 
ſchen Staats⸗Miniſteriums, der Verwaltung des Nordde 

Bundes und des Zollbundes mit ſich führt, die Kraft 

ſundheit deſſelben von Neuem ernſtlich gefährden könnte, 
Um dem vorzubeugen, liegt es in dem Wunſche des On 

Bismarck, ſich in der Erfüllung feines hohen Berufs bi 

Weiteres ſo weit Erleichterung zu verſchaffen, als es d 

Staatsintereſſe irgend thunlich macht. Demgemäß dür 

ſelbe für die nächſte Zeit und bis zur ausreichenden Mit 


daß faſt alle diefe Anstalten aus dem letzten Jahrzeh 
ren, daß ein den Evangeliſchen (und Preußen) 0 
Geiſt alle dieſe Orden durchdringt, daß aber die 
Kirche mit unermüdlicher Betriebsamkeit darauf ausge! 
neue Schaaren in die Netze ihres vielgeliebten 
ziehen, um ſie als willfährige Werkzeuge für ih 
benutzen, ſo kann uns nicht verborgen bleiben, da 
Seite ein Kampf bevorſteht, deſſen Intenſität nicht 
geſchlagen werden darf. : 


Schwerin, 30. Juni. Heute führt der bisherige MN 
räfident v. Oertzen Meinen Nachſſge, Grafen Baff 
eine Aemter ein und lei e 


ſtet letzterer den vorg 
vor dem Großherzog. : FE 


en, N 

ing der ſächſiſchen Armee an dem Kriege von 1866 
its erſchienen. Das „Dresdener Journal“ esche 
18 Vorwort zu demſelben, nach welchem in der Beſchrei⸗ 
9 des Feldzuges der rein militäriſche Standpunkt ſtreng 
halten wird und der Generalſtabsbericht lediglich als 
mender Beitrag zu der ſachgemäßen Schrift des öſter⸗ 
en Generalſtabs gelten ſoll. s 
einzig, 30. Juni. Von den drei ſtattgehabten Nach⸗ 
en für den Landtag fielen zwei zu Gunſten der liberalen, 
zu Gunſten der konſervativen Partei aus. Die Liberalen 
ben demnach einen Sitz verloren. 
Gotha, 30. Juni. Der Speciallandtag hat behufs 
ung des Defizits die Erhöhung der Klaſſen⸗ und Einkom⸗ 
teuer um den ſechſten Theil beſchloſſen. £ 
München, 30. Juni. Die „Korr. Hoffm.“ erklärt die 
tiht, daß ein Begnadigungsgeſuch des Or. Zander von 
König abſchläglich beschieden worden ſei, für unwahr. 
otat v. Auer habe zwar Namens des Dr. Zander ein Be: 
digungsgeluch eingereicht, daſſelbe jedoch nach kurzer Zwi⸗ 
ftijt noch vor der Beſcheidung wieder zurückgenommen. 
Der Juni hat viel Regen, Kälte und Schnee gebracht. 
Viertel des Kantons Schwyz waren mit Schnee bedeckt. 
Davos führ man zu Schlitten. In Chur zeigte das Ther⸗ 
hometer im Sommerſolſtitium den nämlichen Wärmegrad 
Gr. C.) wie im Winterſolſtitium; in der Nacht auf den 22. 
i toren viele Schwalben. Mancher heizte zum längſten Tage 


. Italien. 
lorenz. Für die ungewöhnlich ſtrengen Maßregeln 
e die Regierung zur Sicherung der öffentlichen Ordnung 
lafügt hat, will man noch einen beſonderen Grund darin fin⸗ 
daß die Regierung das Terrain für die Abberufung der 
zöſiſchen Truppen aus den päpſtlichen Staaten vorbereiten 
Kaiſer Napoleon ſoll zwar keine förmlichen Verpflichtun⸗ 
A auf ſich genommen, aber erklärt haben, daß er über die 


u ſetzen, werde er zur Septemberkon⸗ 
Hatte ſich aber vor, den günſtigen Zeit: 


t beklagte das der katholiſchen Kirche zuwider⸗ 
y lorenz votirte neue Geſetz, das die Cleriker der 
EConſeription unterwirft; nach jo vielen anderweitigen 
lägen gegen die Kirche, ihre Diener und ihre Güter feh- 
0 ihm Worte, dies zu tadeln; er belobte die italieniſchen 
ſchöfe, die dagegen proteſtirten. Der Papſt erklärte den 
ie holicismus ſehr großen Uebeln und Schädigungen in Des 
ns und Ungarn ausgeſetzt, die Nachrichten aus Spanien 
trüben ihn, die ruſſiſche Regierung ſetze ihre Verfolgungen 
Kirche fort und habe die Bischöfe aus beinahe allen Did: 
angtdetjagt, weil fie die Weiſungen des Statthalters Chrifti 
er wollen. Man verhindere ſie ſelbſt, das Kaiſerreich zu 
len, wenn es Nothwendigkeiten der Kirche erheiſchen. Der 
ahr der Gläubigen mit Rom werde immer ſchwieriger ge⸗ 
% der Eifer und die Feſtigkeit der Biſchöfe in der Ver⸗ 
Sant des Katholicismus gegen den Unglauben tröſten 
apſt in feinem Kummer. Er hofft, der Clerus werde 


1. Juli. Der Generalſtabsbericht über die 2 


dem Episcopate nachahmen. Der Papſt macht ſchließlich die 
Feinde der Kirche darauf aufmerkſam, wie ſchrecklich das Urtheil 
Gottes gegen ſie ausfallen werde, und empfiehlt Gebete, da⸗ 
mit Gott die verirrten Menſchen auf die rechte Bahn zurück⸗ 
führe und die Kirche überall ſiegen laſſe. a 


S pan ie n. 


Madrid. Die Nationalmiliz ſoll in Madrid und in den 
Provinzen e dich einer Umgeſtaltung unterzogen werden; 
man ſcheint bei dieſer Gelegenheit die republikaniſch geſinnten 
Freiwilligen⸗Bataillone purifiziven zu wollen. — Diejenigen 
Geiſtlichen, welche in Anſtalten, die von dem hieſigen Provin⸗ 
zialausſchuſſe abhängen, eine Funktion ausüben, haben in die 
Hände des Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes, Martos, den Eid 
auf die Verfaſſung geleiſtet. — Die im National⸗Pantheon 
der Kirche S. Francisco beigeſetzten 15 Urnen umſchließen u. a. 
auch die Ueberreſte Calderon's, Coeilla's und Gonzalvo's de 
Cordova. An der Kirche ſelbſt iſt die Inſchrift angebracht 
worden: „Espana a sus preclaros hijos“ (Spanien ſeinen 
berühmten Söhnen). 

Madrid, 30. Juni. (Cortesſitzung.] Orenſe ſtellt an 
das Miniſterium eine Anfrage, betreffend die im Schooße 
deſſelben ausgebrochenen Mißhelligkeiten. Prim erwidert, die 
Miniſterkriſis habe keine politiſche Urſache gehabt, ſondern ſei 
lediglich aus dem Wunſche mehrerer Miniſter, ſich von den 
Geſchäften zurückzuziehen, hervorgegangen. Prim fügt hinzu, 
er erkenne an, Unrecht gehabt zu haben, als er dem Finanz: 
miniſter Figuerola in einer unwichtigen, rein perſönlichen 
Frage enkgegengetreten ſei. 


Sehen = 
Kragujevatz, 30. Juni. Die Slupſchting hat ber Re⸗ 
gentſchaft die Adreſſe in Beantwortung der Thronrede über⸗ 
reicht. Die Adreſſe erklärt ſich mit der Nothwendigkeit einer 
neuen Verfaſſung einverſtanden, wiederholt den ſchon von der 
Skupſchtina des vorigen Jahres ausgeſprochenen Wunſch, daß 
aus der männlichen Nach menſchaft der Tochter des Fürſten 
Miloſch J. ein präſumtiver Thronerbe bezeichnet werden möge, 
welcher im Falle des Ablebens Milans IV. ohne einen weitern 
Akt der Geſetzgebung den Thron beſteigen könne, um ſo der 
Möglichkeit des Verrathes den Boden zu entziehen, und dankt 
ſchließlich der Regentſchaft für ihre patriotiſche Thätigkeit unter 
dem Ausdrucke vollſten Vertrauens, welches das Volk in die⸗ 


ſelbe ſetze. 5 
Süd Amerika. 

La Plata⸗Staaten. Am 5. Mai hat der neue Prä⸗ 
ſident der argentiniſchen Republik Domingo F. Sarmiento 
15 bisherige Präſident, General Mitre iſt in den Sengt 

erufen) die geſetzgebende Verſammlung mit einer Rede eröff? 
net, in welcher er den befriedigenden Zuſtand der Konfödera⸗ 
tion und die guten Beziehungen derſelben zu den auswärtigen 
Mächten konſtatirt. i € 
feiner Regierung vorzugsweiſe die Grenzregulirung der einzel⸗ 
nen Provinzen untereinander und den Schutz der Grenzen 
nach Außen, die Förderung des öffentlichen Unterrichts und 
die Ausdehnung des Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Netzes. In 
Bezug auf den Krieg mit Paraguay meint die Rede, daß, 
wenn auch noch ein unter Umſtänden ſchwieriger Feldzug ex⸗ 
forderlich ſei, um Lopez aus ſeinem Schlupfwinkel in den Ge⸗ 
birgen zu vertreiben, dies doch dem glänzenden Exfolge deſſel⸗ 
ben keinen Abbruch thun könne, zumal unter den Verbündeten 
die vollſte Harmonie herrſche. Es wird angekündigt, daß man 
ſich mit der Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung für 
Paraguay beſchäftigt. 


Lokales und Provinzielles. N 
A Der in diefen Tagen ausgegebene Bericht der „H ans 


er Präſident bezeichnet als Aufgaben 


dels kammer für die Kreiſe Hir ſchberg und Schönau“ 


pro 1868 bezeichnet die commerziellen Reſulkate des verfloſſenen 
Jahres im Hinblick auf die trüben Ausſichten, mit welchen 
daſſelbe eröffnet wurde, als befriedigende. Zu einer vollen 
Entwickelung des Handels und der Induſtrie fehlte leider noch 
immer das Vertrauen zum Beſtande der politiſchen Verhält⸗ 
niſſe, wozu noch der Umſtand kommt, daß ſeit Aufhebung der 
Schuldhaft und ſo lange unſere Concursordnung nicht refor⸗ 
mirt und verſchärft wird, ſich gegen böswillige Schuldner nichts 
ausrichten läßt, jo daß jeder Handeltreibende immer ängſtlicher 
im Creditgeben wird und ſich lieber immer mehr von Geſchäf⸗ 
ten zurückzieht, als in neue Unternehmungen ſich einzulaſſen. 
In der Leinen⸗Induſtrie wurde die in den erſten 
Monaten eingetretene Preiserhöhung der Maſchinengarne 
das Frühjahr hindurch ziemlich ſtabil erhalten, worauf im 
ommer eine kurze flaue Periode eintrat, bis bei der anhal⸗ 
tenden Dürre, welche auf das Gedeihen der Flachspflanze fo 
nachtheilig einwirkte, die Spinnereien wieder feſt auf ihren 
Forderungen hielten. Die mit dem 1. Juli 1868 eingetretene 
een ene der fremden rohleinenen Maſchinengarne von 
2 Thlr. auf 15 Sgr. und der gebleichten Garne von 3 Thlr. 
auf 1% Thlr. pro Centner hat auf die inländiſche Fabrikation 
aller Leinengatkungen ſehr günſtig eingewirkt, den inländiſchen 
Spinnereien aber keinen Schaden verurſacht. 

Von der Branche der Handgarne läßt ſich nur ſo viel 
ſagen, daß in dem Handelskammerbezirk die Production immer 
mehr im Abnehmen begriffen iſt, da es den armen Spinnern 
bei den erhöhten Flachspreiſen gar nicht mehr möglich iſt, irgend 
einen Nutzen von ihrer Arbeik zu erzielen, und es muß die 
traurige Ueberzeugung ausgeſprochen werden, daß die Hand⸗ 
ſpinnerei mit großen Schritten ihrem gänzlichen Erlöſchen ent⸗ 

gegengeht, ſo daß es eine ernſte Zeitfrage bleibt, womit ſich 
viele arme, zur Handarbeit nicht taugliche Perſonen während 
ai Winters in Zukunft zu ihrer Erhaltung werden beſchäftigen 
ollen. = 

Die Geſchäfte in Leinen geftalteten ſich in Betreff der 
erzielten Preiſe etwas ünſtiger, als im Jahre 1867, jedoch 
blieb der Umſatz im Allgemeinen wieder ſehr weit gegen das 
Vorjahr zurück, Das geſchwundene Vertrauen auf die politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe, das Verſchleudern der Waare durch ſolche 
een die von der Hand in den Mund leben und die 

ermittelung des Leinwandhandels durch Hauſirer, die durch 
Ueberredungskünſte jeglicher Art die Conſumenten zum Kaufen 
veranlaſſen, wirken nachtheilig. Ein Hauptartikel für dieſe Art 
Käufer ſind die weißgarnigten Halbleinen, die hier im 
letzten balben Jahre 1868 eine große Rolle in der Fabrikation 
geſpielt haben. Der Conſum dieſer Halbleinen, denen, wenn 
dazu die beſten haumwollenen Garne genommen werden, eine 
gemife Haltbarkeit durchaus nicht abzusprechen iſt, wird ſich fo 
iir halten, als ſie ſo billig, wie bisher, hergeſtellt werden 
önnen. 

Nach guter, reeller Leinwand war die Frage im 
Allgemeinen bedeutend ſchwächer, als 1867. Die Geſchäfte auf 
den Meſſen verlieren mit jedem Jahre an Wichtigkeit, indem 
es bei der leichten und ſchnellen Verbindung für die Engros⸗ 
Käufer viel vortheilhafter iſt, die Fabrikanten ſelbſt zu beſuchen. 
— Ereas, gebleichte Leinen und Handtücher waren 
nächſt den Halbleinen hier die gefragteſten Artikel und fanden 
hauptſächltch im Zollverein, in den Herzogthümern Schleswi 
und Holſtein und in Dänemark den meiſten Abſatz. Au 


n nach Polen und Rußland ſind zu Ende des Jahres nicht un⸗ 


bedeutende Poſten von Ganz: und Halbleinen abgeſetzt wor⸗ 
den, indem die dortigen Zwiſchenhändler ſich noch vor dem J. 

Januar, zu welcher Zeit die ruſſiſchen Zölle um 5% an 
wurden, reichlich mit Waare verjorgten, — Die Weber fan: 
den im Sommer lohnende Arbeit im Freien und kehrten exit 
bei dem herannahenden Winter zu ihren Webeſtühlen zurück, 


— Die Bleich⸗ und 15 


in ganz kurzer Zeit die wunderbarſten Phaſen durchmacht 
Die Fabrikation verſchiedener Arten Plüſch⸗ und Chen 
le⸗Gewebe in Schmiedeberg gewährte keine ungünftigeren 
ſultate als im Vorjahr. Der Abſatz fand zumeiſt nach 
Auslande ſtatt, Plüſche nach Oeſterreich, Frankreich, a 
Dänemark und überſeeiſche Staaten, Chenille⸗Gewebe ausſchlah 
lich nach England. — Die Fabrik⸗Lokale gelangten durch Aa fie 
rößerung der Färberei und neue Errichtung der Node t 
Aug ar Erweiterung. Sp 
le 


eidenwaaren⸗ Fabrikation konnte leider kein ha u 
ſeres Reſultat liefern, als im Vorjahr und mußte, da in Fah J. 
der wiederum mißrathenen Seidenernte ſich die ohnedies UF 
hohen Preiſe der Rohſeide noch mehr fteigerten, auf das i lm 
ringſte Maaß zurückgeführt werden. Be N 
Hinſichtlich der Fabrikation türkiſcher Teppiche nit 
Schmiedeberg waren die politiſchen Verhältniſſe in Amer) Glo 
und Frankreich einer lebhaften Geſchäftsentwickelung nad) geg 
lig; größere Ordres gingen von England ein. Im Ina um 
iſt die Güte dieſes Fabrikats in einer Weiſe anerkannt ir dies 
den, daß der Umſatz ſich bedeutend verbeſſerte. Alle Fallon Ne 
zuſammen gaben Veranlaſſung zu einer bedeutenden Erle) dies 
rung der Fabrik, die ſich auch durch Anbau von Arbeiternh] Se 
nungen und Einführung einer Menage verdient gerad BI bor 
Im Fabrit:Betriebe wurden auf 20, im letzten Quartal auf ker 
24 Stühlen 711 Teppiche, größtentheils für ganze Zimmer, 
fertigt, deren Verſand zumeiſt nach dem 15 verein, in 
geren Quantitäten aber nach Frankreich, Oeſterreich, Engl 
und Belgien erfolgte. Deckenſtoffe aus Jute ze würde Dey 
auf 8 mechaniſchen und 28 Handſtühlen 2694 Stück und zo n 
1000 Stück & 60 und 1694 Stück a 100 Berl. Ellen, in daß Au 
Breiten von ½ bis „ Ellen, angefertigt. Der Ablas UN 
ſchränkte ſich auf den Zollverein. Die Zahl der Arbeiter ge. 0³3 
lief ſich durchſchntttlich auf 250 und ſtellten ſich die Wohne fit 
männliche (50) auf 2”, bis 4 Thlr, für weibliche (200) aa Do 
1½ bis 2 Thlr. pro Woche. „ n 
Die Tuch, Budskin- und Trikot⸗ Fabrikation chen 
Neukirch, Schönquer Kreiſes, ließ bezüglich des Abſahes il f N 
zu wünſchen übrig, indem das Geſchäft noch Wen als in 3 
Vorjahre war. Es wurden aus 965 Ctr. Wolle 2112 * 9 
diverſe Tuche, Satins, Croiſées und Tricots 06 som 
Für die Fabrikation Brüffel’er und Valencient em. 
Spitzen ſind außer Sieigbero noch in den Ortſchaften; A 1 hi 
dorf, Boberröhrsdorf, Reibnſtz, Schreiberhau, Seifen Ja 
armbrunn und Schmiedeberg Lehrerinnen angeltellt, wie 1 
unentgeltlichen Unterricht in dieſer Fabrikation ertheilen, Ne 
Zahl der Arbeiterinnen betrug angeblich ca. 500, rene in 
diejenigen, welche dieſe Arbeit nicht als Nebengeſchäft tel ei lt 
8 wöchentlich 1 bis 2 Thlr. verdienen. Der Verkauf 4 ut 
abrikate erfolgt vorzugsweiſe nach England und Amerik. hi 
Die hieſige Kammgarnſpinnerei mußte, u 1 2 
Vorjahre, unter dem Einfluſſe des alle Branchen muuchſee 
den lahmen Geſchäftsganges leiden, konnte aber, troß der ab 
ken franzöſiſchen und engliſchen Concurrenz, nicht nur um 
geſetzt das Etabliſſement in Thätigkeit erhalten, ſondern Ik 
auch auf längere Zeit noch Nachtarbeit zu Hilfe nehmen. 
15 1 0 a ne 15 des 9 1 Wache 1 
anden die Preiſe durchaus in keinem Verhä f 
des Rohmaterfals. Schluß I 


rſchberg. Am 29. Juni erhin fi 

g. hier der 75 jährige Handlanger d aus Mai⸗ 
achdem er bei einem Bau in der Stadt aus der 
heit entlaſſen worden war. 


rgeſtern früh brannte die Mai'ſche Mühle in Krumm⸗ 
a 


b. 
örlitz, 30 Juni. In der 1 Sitzung der Actio⸗ 
der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn beantragte das Verwal⸗ 
ngsrathsmitglied Commerzienrath Schmidt die Vertagung 
Fusion. Nach Ablehnung dieſes Antrages werden die Anz 
füge des Verwaltungsraths ſämmlich mit 3639 gegen 603 
üſmmen angenommen. Die Vertreter der Stadt Görlitz 
mmten, nachdem ihre Amendements wegen der Linie Görlitz⸗ 
ſichenbach abgelehnt worden, gegen die Fuſions⸗ Anträge. 
köusberg hatte 3200 Stimmen geliehen. — Am 1. Juli 
rte der hieſige Ober⸗Poſt⸗Kommiſſarius Herr Klein fein 
fzigjähriges Dienſt⸗Jubiläum. 
Liegnitz. Der Magiftrat hat den Beſchluß gefaßt, die 
undeſteuer, welche jetzt jährlich 2 Thlr. beträgt, vom 
. r 1870 ab auf 3 Thlr. zu erhöhen. 
Waldenburg, 30. Juni. Auf eine von der Handels⸗ 
Ammer der Kreiſe Reichenbach⸗Schweidnitz-Waldenburg dem 
Mm. Miniſter unterbreitete Vorſtellung wegen baldiger Fort⸗ 
ung der Gebirgsbahn von Dittersbach über Neurode und 
lab bis zur Landesgrenze Mittelwalde, iſt der Beſcheid ein⸗ 
gangen, daß die Ausführung der gedachten Bahnſtrecke für 
mittelbare Staatsrechnung in Ausſicht genommen ſei, an 
deem Project auch nach wie vor feſtgehalten werde und deſſen 
kallſtrung auch eingeleitet werden ſoll, ſobald die Verhältniſſe 
ts geſtatten. 
Im heutigen Kreisblatt werden Auswanderungsluſtige 
der Thätigkeit der Agenten faſt aller amerikanſſchen Staa⸗ 
rüheren Sclavenjtaaten und vor Ein⸗ 


mh 
m beit 
Yıstun 


9%. Juni, der Tag der Schlacht von Gitſchin, in wel⸗ 

nfant.⸗Regiment die hiſtoriſchen Felſen erkletterte, 

ehr engagirt war und große Verlufte, namentlich 

aalen erlitten hat, wurde von dem Offizierkorps ftill 

Bi! die Regimentsmuſik fpielte zur Tafel, wobei auch 

dee werde warſch, vom Muſikdirektor Zikoff kompo⸗ 
ER 


aunfhm eig, 30. Juni, Bei der heute jtattgehabten 


in 1 1 Strahlen zu gleicher Zeit. 


2819 2940 2990 3143 3157 3225 3454 3596 3849. 

Hamburg, I. Juli. Bei der heutigen Ziehung der Ham⸗ 
burger 100 Mk.⸗Looſe von 1846 wurden folgende 35 Serien 
gezogen: 7 147 149 154 292 398 439 440 460 472 577 632 
649 766 802 1025 1027 1113 1128 1152 1221 1236 1284 
1376 1381 1396 1436 1572 1679 1729 1796 1805 1814 1817 


1920 = 


Karlsruhe, 30. Juni. Bei der heute ſtattgehabten Zie⸗ 
hung der Badiſchen 35 Gl.⸗Looſe fielen die 10 Haupttreffer & 
1000 Gl. auf die Nummern: 127,494 136,316 55,285 11,604 
338,816 51,847 119,209 290,103 235,048 394,243 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Aus Brambach vom 27. Juni meldet man dem „Dres⸗ 
dener Journal“: „Geſtern Abend, 20 Minuten nach 10 Uhr, 
wurde hier eine 10 bis 15 Minuten andauernde, mit unterir⸗ 
diſchem, donnerähnlichem Rollen begleitete Erderſchütterung 
wahrgenommen. Wie man hört, iſt in Eger um dieſelbe 
Zeit die gleiche Beobachtung gemacht worden. 5 

Köln. [Dombau.] Im Jahre 1868 find 235,617 Thlr. 
beim Ausbau des Kölner Doms zur Verwendung gekommen. 


Für den Ausbau der Thürme konnten in den letzten 5 Jahren 


— mit Hülfe der Lotterie — 550,080 Thlr. angewieſen werden. 


Der kürzlich in Döbeln verſtorbene Advokat und ehema⸗ 


lige Gerichtsdirektor Wappenhenſch hat, da er keinerlei 
Verwandtſchaft hinterläßt, der Stadt nahe an 150,000 Thlr. 
zu gemeinnützigen Zwecken vermach 

[Dampffeuerſpritzen.] ! 
Merryweather u. Sons, Lambeth, ſind zwei große Dampffeuer⸗ 
ſpritzen mit doppeltem Cylinder nach Kiel und Danzig, für die 
dortigen Staatswerfte beſtimmt, abgegangen. Die Kieler Dampf⸗ 
ſpritze iſt der auf der letzten Pariſer Ausſtellung mit der gol⸗ 


denen Medaille gekrönten ähnlich; ſie vermag 1000 Gallonen 


Waſſer in der Minute 250 Fuß weit zu ſchleudern, und zwar 

Die englischen Staats 
werfte in Portsmouth, Plymouth, Woolwich, Deptford und 
cen mit je einer Dampfſpritze von derſelben Firma 
ausgerüſtet. 


ondon, 28. Juni. [Ein gräßliches Berbregen] > 


wird gemeldet. Die Polizei erhielt einen Brief, gezeichne 
„F. Duggan“, in welchem es hieß, daß ihre Se heute 
orgen um 10 Uhr in dem von ihm bewohnten Hauſe nöthig 
ſein würden. Sofort begaben ſich einige nalen an Ort 
und Stelle, erfuhren, daß wirklich eine Won 


gan dort wohne und drangen in die welche feſt 


t ohnung, 3 
verſchloſſen war, ein. Dort bot ſich ihnen ein ſchrelicher An⸗ 


blick dar. Vater, Mutter und ſechs Kinder lagen ſämmtlich 


ee) 
leblos auf ihren Betten; in der Nähe des Vaters, der allem 


lag, fand man einen Löffel und eine Flaſche, die Blauſäure 
enthalten hatte. Sofort wurden Aerzte herbeigeholt, welche 
feſtſtellten, daß Mutter und Kinder ſchon einige geit todt ſeien, 
der Vater aher ge Zeit nachher geſtorben ſeſ. Das kleinſte 
Kind war ein Säugling, das älteſte 12 Jahre alt. Es ſcheint 
feſtzuſtehen, daß Duggan ſich in letzter Zeit häufig über ſeinen 


Kopf beklagte und daß er häufig von Trübſinn heimgeſucht wurde. 
— Sobald der „Great Eaſtern“ von feiner jetzigen Expedi⸗ 


tion zurückgekehrt iſt, wird er ein neues Kabel an Bord neh⸗ 
men und die Reiſe nach Indien | 
Suez durch eine Telegraphenlinie zu verbinden. 


— 


Aus dem Etabliſſement von 


amens Dug⸗ 


Indien antreten, um Bombay und 


= ihre Schulter tappte. 


— ͤ —— ä— 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
| a Fortſetzung. 

Er zauberte Tauben aus Taſchenuhren und Silber 
ſtücke aus Pflaumenkuchen, zerſtampfte goldene Uhren in 
Hüten von anweſenden Herren und ſchoß fie aus Piſto⸗ 
len an die Wand, von wo fie abgenommen wurden, ohne 
daß ihnen das geringſte Leid gethan worden war; er ver⸗ 
brannte Fünfpfundnoten im Lichte und zog ſie aus ganz 
unmöglichen Verſtecken unverſehrt wieder hervor; er ſchnitt 
den Leuten ganz unzweifelhaft die Köpfe ab, ohne daß ſie 
nach üblicher Wiederaufſetzung die geringſte Unannehmlich⸗ 
keit verſpürten, kurz er verſpottete, wie jeder Taſchenſpieler 
und Tauſendkünſtler, alle Geſetze der Gravitation, alle op⸗ 
tiſchen, mathematiſchen, phyſicaliſchen Geſetze, ſogar die des 
geſunden Menſchenverſtandes, mit dem glänzendſten Erfolge. 

Es könnte dabei auffallend erſcheinen, daß der glänzende 
Held der natürlichen Zauberei es nicht unter ſeiner Würde 
hielt, in einem dunkeln, dubiöſen, ſpaniſchen Wintel-Hotel 
zu ſpeiſen und noch mehr zu trinken, wenn überhaupt nicht 
noch manches Andere in dieſem ungewöhnlichen Charakter 
unerklärlich geweſen wäre. Für alle dieſe Myſterien hatte 
er ſeine Gründe, die vor der Hand nicht zu enträthſeln wa⸗ 
ren. Man könnte ſich mit einer einzigen Erklärung für alle 
begnügen: er brauchte myſteriöſen Schein um ſeine Perſon, 
für ſein Geſchäft; aber er hatte auch beſondere Gründe, die 
im weitern Verlaufe vielleicht an's Licht treten. 

Die Gäſte bei dem Spanier rauchten und ſpielten nach 
dem Eſſen, oder gingen einzeln ihrer Wege. Auch der Pro⸗ 
feſſor verſchwand mit der Zeit, aber ſehr gemächlich, da er 
heute keine Vorſtellung fat Es trieb ihn in's Theater, in 
welchem die reizende Manuelita tanzte. Es hielt ihn feſt 
in dem Theater, bis alle Befucher aufbrachen. Es hielt 
ihn noch feſt an der kleinen Thüre des Theaters, die ſtreng 
nur für active Mitglieder zugänglich war. Es hielt ihn fo 
lange feſt, bis eine elaſtiſche, leichte, von einer Mantille be⸗ 
deckte Figur herausglitt und raſch im Dunkel der Straße 
verſchwand. Der Profeſſor folgte ihr eiligſt, um den glei⸗ 
tenden Schatten nicht aus den Augen zu verlieren. ; 


XIII. 
Erſter Held und Liebhaber. 

Manuelita ſuchte in großer Eile ihre dunkle Wohnung 
zu erreichen. Sie ward von jungfräulicher Furcht im All⸗ 
Den, von der unheimlichen Nacht und von Schritten 
hinter ihr getrieben. Die Schritte hinter ihr wurden 
ſchneller, lauter. Sie ſah ſich erſchrocken um, wodurch 
einige Verzögerung entſtand. Kaum hatte ſie ſich zu größe⸗ 
ver Eile vorwärts gewandt, als eine ſchwere Hand auf 
Mit einem Schrei entdeckte ſie den 
Profeſſor dicht vor ihren Augen. 

„Mein kleiner Engel, was für 'ne verteufelte Eile? 
Warum können Sie nicht unter meinem Schutze ruhig nach 
Die 
5 Sie ſpendete unwillkürlich einen unſanften Stoß des Ab⸗ 
ſcheues, der die Rede des Profeſſors unterbrach, und wollte 
ſofort weiter gehen. Aber er ſtellte ſich breit vor ſie hin 
und verſperrte ihr den Weg. 

„Komm, komm, blitzender Diamant! Nicht ſo ſpröde 


— 


884 


und. wir wollen die kühle Abendluft etwas genießen 


heute Abend! Wie können Sie ſich ſo v nem f 
Stammgaſte fürchten? Ich hab' Ihnen taufenderler 
genehmes zu jagen. Nehmen Sie meinen Arı 


Dabei hatte er ihr zartes Handgelenk gefaßt un 
ſie feſt, obgleich ſie mit all ihrer Kraft ſich los zu 
ſuchte 


„Werden Sie ſofort meine Hand loslaſſen?“ 
„Das werd' ich nicht, mein Täubchen, oder Sie neh 
meinen Arm.“ IR 
„Sie ſollen mich los laſſen, oder ich rufe meinen On 
„O, der ſitzt jetzt tief in den Karten, mein Engel!“ 
„Oder eine Policeman!“ : 


ee 


l 
Manuelita ſah in ihm den Retter ihres 1 den, Gu 
keine Macht der Erde würde denſelben in dieſem Maolſell ln 
von einem Morde abgehalten haben, wenn ihm nicht dul der 
Dolch entriffen worden wäre. Auch der Profeſſor begrllitlit ı 
ihn als Retter. 0 A fo 
„Ich paſſirte dieſe Straße“, fagte der Unbekannte, af do 
bemerkte unwillkürlich die Rohheiten dieſes Herrn. She „ 
wollte ich zur Befreiung dieſer Dame herbeieilen, als ig gut. 
dieſen Mordanfall bemerkte. Ich denke, ich habe mein Ind ft 
Schuldigkeit gethan.“ PER; u ue 
„Nicht ganz, mein unbekannter Freund!“ ewe far 
Profeſſor mit großer Seelenruhe. „Ich will das Uebel 5 mi 
thun, den Dolch in meine Taſche ſtecken und dem vi 
Don Quixote hier juft ein paar wackere Backpfeifen I 
daß er ſich in die Herzensangelegenheit junger 
miſcht.“ \ 
Das werden Sie nicht,“ entgegnete der Unbekannte 
„Das wird er nicht,“ fügte der Onkel hinzu, „oder i de 
reiße ihn mit meinen Nägeln und Zähnen entztwe⸗, oral Ee fi 
ich freilich manches Pfund Seife brauchen würde. 10 „un 
Mit dieſen Worten ergriff der Onkel den 192 ll g 
Nichte und verließ mit ihr eiligſt den Schauplatz ua We 
kurzen Nachtſcene. Manuelita ſah ſich raſch noch 0 0 
um und warf einen Blick voll Bewunderung und U 
barkeit auf den Unbekannten. a 125 
Der Profeſſor war lauter in ſeiner Dankbarkeit g. 
ihn. Er tappte deſſen Schultern, ſchüttelte ihm die h 
und zwang ihn im Uebermaße feiner Gefühle, MI 
Arm in Arm zu gehen, Fi 


— 


Unbekannte war ein ſchäbig⸗gentil gekleideter, junger, 
gcholiſcher Mann oder vielmehr dünn aufgeſchoſſener 
ling mit glatten, blaſſen Wangen und den erſten 
en eines Schnurrbartes. Sein jugendliches Geſicht 
einen offenen, nobeln Ausdruck durch blaue Augen, 
welchen jugendliche braune Locken ſpielten. Kleine 
und Füße erinnerten an ariſtokratiſche Abkunft, aber 
äbiger kurzer Rock und eine abgetragene, auf eine 
ale gedrückte Mütze und etwas ſchief getretene Stiefeln 
leiten gegen hohe Ahnen und mächtige Familienver⸗ 
dungen. . 
Bin doch neugierig, wer und was Sie eigentlich find, 
fler und Freund!“ rief der Profeſſor mit großer Offen⸗ 
leit. „Sie könnten Schauſpieler ſein, aber ich halte 
für'n Irrthum. Sie ſehen nicht verwaſchen und ver⸗ 
elt genug dazu aus. Hätte ich Sie auf einem Schiffe 
ea hoffen, würde ich nicht anſtehen, Sie für den Barbier 
wah gelben zu halten. Doch geb' ich zu, daß Sie von Natur 
i Bestimmung haben, ein Gentleman zu fein. Jetzt hab' 
. Sie find Violin⸗Virtuoſe, nicht?“ N 
anz gleichgültig, wer ich bin!“ antwortete ihm der 
ling ungehalten. 8 
u, nu, ich hoffe, Sie nehmen mir meine Theilnahme 
übel. Aber Sie wiſſen, wer ich bin?“ 
ehr wohl. Sie ſind ſehr bekannt hier.“ 
Dos wollt' ich meinen. Ha, ha, ha!“ 
je Name prangt an allen Straßenecken.“ 
A i ieder Zunge,“ ergänzte der Profeſſor ſelbſt, „in 
Al an Herzen, das Kunſt und die Myſterien der Magie zu 
11 5 weiß. Alſo Sie wiſſen, daß ich der berühmte 
iueſor Joachimo bin?“ 
a ut genug, denk' ich.“ 
A nd Sie? Wen hab' ich das Glück als meinen Er⸗ 
Hi tt — denn bei allen Mufen, der verdammte Spanier 
IF te mich kalt emacht, wenn Sie nicht — kalt gemacht 
0 e ne mauläffige Coquette —“ 
a Das iſt fie nicht!“ fuhr der Unbekannte ſehr entrüſtet auf. 
10 Aha, Junger Freund, fo ftehen die Courſe! Nun das 
gut, Ich trete zurück. Ich liebe das Leben und alles, 
i ch ſchön iſt. Die kleine Spanierin kann mir nun geſtoh⸗ 
erden. Beſſer, wenn Sie auf Ihre, jedenfalls aber 
famere, beſcheidene Jünglingsweiſe fie gewinnen und 
0 t ihr in der Hofkirche ordentlich trauen laſſen. Mir 
ale einförmige Weg zu langweilig, gefteh’ ich Ihnen. 
0 A alſo, mit wem hab' ich die Ehre, mein großherziger 
. Aer — Ihr Name und —“ 
el ſtenmaler an dem Theater in der Fontenoy⸗ 


Ich hielt 


Bin ich wenigſtens 
Jetzt male ich.“ 


N= 
Er" 


14 
u er Tauſend! Wie man ſich irren kann! 
A für nen Violinvirtuoſen.“ 

* „Nnfteiter und alles Mögliche. 
e „Setwefen, habe alles verſucht. 
1 iter nichts?“ 8 5 5 
la, Ja, außerdem bin ich damit beſchäftigt, zu verhun⸗ 


nat acht ich mir. Dieſes Fontenoy⸗Street⸗Theater macht 


0 fü Geſchäfte. Außerdem trinkt das Direc⸗ 
ee. 


X. . Sie thun's, weil fie nichts zu eſſen haben, wie die ganze 
chat“ 5 


Ausſpruch es ankommen ſollte. 


— 


„Verteufelt! Nun, ich werd 
ſeitige Introduction betrifft, 
Ihren Namen ir 

„Was wollen Sie mit meinem Namen? Sie können 
ihn alle Tage auf den Anſchlagzetteln leſen: Neue Scenerie 
von Mr. Leslie. Das iſt mein Name: Philipp Leslie.“ 

„Ihr wirklicher Name?“ 

„Das iſt, wenn Sie erlauben, eine ſehr impertinente 
Frage, die ich zu beantworten nicht für gut befinde.“ 


e ſeh nfere gegen⸗ 
ſo ſind wir quitt, wenn ich 


ſehr viele „alias“ gibt. 
Joachimo geweſen.“ 

„Was denn?“ 

„J nun, vielleicht Smith, Jones, Brown, Pecry, P— 
Popkins —“ 

„Schon gut. Sie mögen Dutzende von alias aufweiſen 
können. Aber Leslie, Philipp Leslie, iſt ſtets mein Name 
geweſen, und ich werde ihn beibehalten. 
möcht' ich noch davor haben.“ 

„Und dieſer iſt?“ 

„Der verſtorbene Philipp Leslie.“ 

„Ah bah! Junger Freund, keine Sentimentalitäten! So 
jung und ſchon ſo lebensmüde?“ ; 

„Lebensmüde? Ja, gründlich! Müde meines Namens, 
wenn dies überhaupt mein wirklicher Name iſt.“ 


Fortſetzung folgt. 


Reminiſcenzen aus der Hochſommerzeit 1866. 
Proclamationen und Requiſitionen. Von Georg Hilil, 


Mein Name iſt nicht immer 


Nur einen Titel 


Schluß. 7 
Verhält es ſich wirklich ſo, dann mögen Sie es in Gottes 


Namen behalten, es würde zu jung für unſern Dienſt ſein. 
„Es iſt kaum ein Jahr alt“, rief der Eiſenhändler und theilte 
nun die Biographie Hansls mit, „wenn Sie es zum ſchweren 
Dienſt brauchen, zerreißen Sie es. „Ein Soldat ward abge⸗ 
ſchickt, den Thierarzt oder Kurſchmied zu holen, auf deſſen 
Sobald er erſchienen war, 
führte der marmorherzige Trainſoldat den bedrohten Hans 
ſeinem Richter entgegen. Die Familie des Eiſenhändlers, 
ſämmtliche Nachbarn und verſchiedene 11 8 umringten 
die Gruppe. Der Thierarzt packte Hansls Schnauze und 
öffnete ſie trotz des Widerſtrebens des kleinen, verwöhnten 
Vierfüßlers ſehr kunſtgerecht. Er unterſuchte die Zähne und 
ſonſtige Merkmale, welche das Alter eines Pferdes bejtimmen, 
Geſpannten Blickes, mit gefalteten Händen, die Lippen halb 
eöffnet, umſtanden die Mitglieder der Familie den Arzt, das 
ferdchen und den Trainſoldaten, für die armen Leute waren 
die Minuten, welche bis zum Ausſpruch des Arztes vergingen, 
eine Ewigkeſt. Endlich ließ der Sachverſtändige das 15 


los. „Nein“, ſagte er, „das Thier können Sie nicht brauchen, 


es iſt höchſtens ein Jahr alt, und den ſchweren Dienſt würde = | 


es nicht aushalten.“ — Dann führen Sie es gleich wieder in 
den Stall“, dante Hauptmann Cruſius. Als die Jubel die 
Höhen von Chlum genommen hatten, kann der Jubel nicht 
größer geweſen ſein, als der, in den die Freunde und Eigen⸗ 
thümer des befreiten Pferdes aushrachen, Hansl wurde um⸗ 
ringt, geſtreichelt, geküßt und im Triumphe zum Stall geführt. 
Die Kinder ſprangen voll Freude umher, und der Eiſenhänd⸗ 
ler hätte, glaub' ich, in dieſem Augenblicke ſein ganzes Haus 
gu Dispofttion geſtellt. Wir alle ee in die 
ruckerei zurück, wo inzwiſchen die nöthige Anzahl von Creme 
plaren der Proklamation fertig geworden war. Es war nur 


ch meinte nichts Arges damit, verſteht ſch. Sie wiſſen © 
wohl eben fo gut, wie ich, daß es in unſerm Sünftlerleben 


en bal 9 t, die ſchon in der ernſten Zeit mancher⸗ 
lei verloren hatten, und ſie erſahen aufs neue, daß man 


ihnen in humaner Weiſe entgegen kam, ſonſt hätte wohl nie 


mand die Wegführung des Pferdchens hindern können 
0 Unſer Schulmeister hatte ſich glänzend aus der Affaire. ge⸗ 
zogen. Waren ſeine Arbeiten auch gerade keine Muſterſtücke 
der Typographie, ſo genügten ſie doch vollkommen den An⸗ 
forderungen. Sie waren deutlich, lesbar — und das trug, 
wie ſchon berichtet, gute Früchte. Die Druckerei machte ein 
treffliches Geſchäft in der geſchäftsloſen Zeit, und die Augen 
der Setzerlehrlinge glänzten gewaltig, als das ſchöne, blanke 
Geld auf den Tiſch gezählt wurde, ſeit langer Zeit hatte man 
in Chrudim nicht ſo viel Silber auf einer Stelle beiſammen 
geſehen; der Schulmeiſter wurde belobt; er lächelte wichtig, 
während er ſich die Hände in einer Zinnſchüſſel wuſch und 
dabei eine Miene, eine Geberde annahm, wie etwa Guſtav III. 
von Schweden, als er nach dem Siege in der furchtbaren 
Seeſchlacht von Schwenskas ſeine vom Pulverdampf ge⸗ 
ſchwärzten Singer in der ſilbernen Schüſſel veinigte, 

„Die Ballen voll gedruckter Bekanntmachungen waren ge⸗ 
packt, die ae an ünſere Wagen geſchirrt, wir jtiegen ein; 
noch ein Mal umringten der Eiſenhändler und die Seinen 
dankend den Wagen; dann hieß es: „Vorwärts!“ und von 
den luſtig trabenden Gensdarmen begleitet, rollten wir über 
die Brücke hinaus nach Pardubitz; hinter uns her trabte der 
Train⸗Soldat ein en dar dreijähriges Pferd mit ſich füh⸗ 
rend, welches die Gensdarmen als Aequivalent für den ge⸗ 
retteten Hansl mitgenommen hatten, nachdem den Eigenthü⸗ 
mern die Beſcheinigung für ihren Anſpruch auf Schadloshal⸗ 
tung ausgefertigt worden war. Das Beſte aber war, daß 
der Trainſoldat ein Pferd mit ſich führte, welches dem Ver⸗ 
räther des armen Hansls gehörte. Der ſchlimme Nachbar 
hatte ſein Eigenthum retten wollen, indem er das Pferd des 
Eiſenhändlers angab Seine Tücke war ihm übel vergolten 
worden, denn die Entſchädigung ſeitens der böhmiſchen Lan⸗ 
en dürfte wohl noch eine Zeit lang auf ſich war⸗ 
ten laſſen. 

Es war halb 150 Uhr Abends, als wir Pardubitz vor 
uns ſahen. Ein Wagen paſſirte die Landſtraße, er kam nicht 
an uns vorüber. Zwei öſterreichiſche hohe Offiziere und ein 
marca ſaßen darin. Der eine dieſer Herren war Feld⸗ 


marſchall⸗Lieutenant von Gablenz, der zum zweiten Male ver⸗ 


eblich in das Hauptquartier des Königs gekommen war, um 
riedensunterhandlungen anzuknüpfen. 


Literariſches 

Im Verlage der G. Köhler'ſchen Buchhandlung (P. 
Holkſch) in Löwenberg erſchien ſoeben und iſt durch alle 

Buchhandlungen zu beziehen: 5 
Baumert, der Geſaugunterxicht in der Volksſchule. 
Preis 10 Sgr. — Der Verfaſſer bietet in dieſer durchaus prak⸗ 
üiſchen Anleitung ein Jahn ſchätzenswerthes Hülfsmittel, das der 
Beachtung aller Geſanglehrer auf's Wärmſte empfohlen werden 
kann. In ſeinem erſten Theile beſpricht das Buch eine Menge 
allgemeiner für den Geſangunterricht wichtiger Punkte. — Der 
zweite Theil behandelt in ausführlicher Weiſe den Geſ.⸗Un⸗ 
terricht in der dreiklaſſigen Volksſchule nach den einzelnen Stu⸗ 
fen und bringt Unterrichtsbeiſpiele. Bei der Mittelſtufe werden 
die Kinder in die Notenlehre eingeführt. — Der dritte Theil 
beſchränkt ſich hiernach hauptſächlich auf das Maß des Stoffes 
für Schulen mit weniger und mehr als drei Klaſſen, und bie⸗ 
tet darauf bezügliche Vorſchläge. — In dem Anhange endlich 
werden eine gute Anzahl praktiſcher Winke für die Chorſing⸗ 
ſtunden gegeben. Die in den verſchiedenen Schulverhältniſſen 


gejagt aber durch feine Befreiung waren Men: vorzunehmenden Stimmbildungsübung ſind 


beſondern Notenbeilage notirt. — Wer nach 5 
tung unterrichtet, wird vor mechaniſchem und pl 
fahren ſicher gewahrt bleiben. 


Der „Rübe zahle, das ſchleſiſche Provinzialblatt, (Bi 
Verlag von F. 1 0 0 findet immer mehr die ihm 
rende Berüdjichtigung. In der That kann Niemand 
Monatsſchrift, die einzige ee Art, die einzige illuft 
Provinz, feinen Beifall verſagen, wenn er ſie auch nit 
tig mit ſeinem Auge überläuft, Alle Intereſſen der . 
von dem kleinſten bis zum größten find vertreten, das 
und Neue wird berückſichtigt, es iſt für Belehrung und li 

altung geſorgt, flüchtige kurze Anregungen und gediegene 
bhandlungen löſen einander ab, was nirdends ſonſt 
finden kann, dem wird er hier verſchafft. Jeder komm 
Wort, Beſprechungen und Referate ſind gerecht und u 
teiiſch, gleichwohl in mildem und verſöhnlichem Tone geha 
Jedes Heft legt Zeugniß ab von dem unglaublichen geh 
Unverdroſſenen Mühe, der beſtändigen Aufmerkſamkeit 
dacteure und Sammler. Das Blatt ſei den Behörden, Geh 
ten, Vereinen empfohlen. Es dient namentlich auch als 


Art Muſeum zur Conſervirung ſchleſiſcher Alterthümer, 
nicht minder zur Darſtellung b chice Geben : 
ens ber X 


Ereigniſſe. Es iſt ein Spiegelbild ſchleſiſchen Le 
zeit und Gegenwart nach allen Richtungen hin. 


9028. Unter den wenigen guten, wirklich reellen Hausm 
welche dem Publikum angeboten werden, ſteht der „ 
Bruſtſyrup“ aus der Fabrik von G. A. W. M 
Breslau entſchieden obenan. 5 

Es ſpricht für ſeine Reellität und Vorzüglichkeit, die 
die rationelle Bereitungsweiſe bedingt wird, der Umſtan 
er ſchon ſeit Jahrzehnten im Handel eingeführt iſt, ni 
in Deutſchland, ſondern auch über die Grenzen hinaus 
unſchätzbares Hausmittel in allen Kreiſen der menſchlichen 
ſchaft ſich eingebürgert hat, und es ſpricht dafür die rü 
Anerkennung, welche ihm auf der „Pariſer Weltan 
lung“ von unparteiiſchen Richtern einſtimmig gezollt 
Aber auch von mediziniſcher Seite wird der 0. A. W. 
er'ſche weiße Bruſtſyrup“ immer mehr anerkannt und 
net und von namhaften Autoritäten der Wiſſenſchaft 
ganz vorzügliches, jeder Familie fait unentbehrliches 9 
tel empfohlen. 5 

Wenn daher auch in neuerer Zeit Einzelne es 110 f 
aus Neid und Mißgunſt den Bruſtſyrup beim Publikum‘ 
Mißkredit zu bringen, jo wird es ihnen doch nie gel 
viel rühmenden, von Tag zu Tag ſich mehrenden Anerfen 
von Autoritäten der Wiſſenſchaft anzutaſten oder hilt 
leugnen. Das richtig denkende Publikum aber iſt d 
Güte des G. A. W. Mayer'ſchen weißen Bruſtſyrus 
zeugt, und wird willen, was man von dergleichen Anl 


Familien ⸗ Angelegenheiten 
Todes = Anzeige. 


KERZESETEETITEOIGETESRUSLTTESTESTT HEN TETRE 
9106. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied 
nach ſchweren Krämpfen unſer geliebter Vater und Gre 
der Müllermeiſter Karl Krauſe im 78 Lebenzjat 
Lungenſchlag. Die Beerdigung findet künftigen Moral 
1 Uhr ſtatt. Dies zeigt entfernten Verwandten und 
ſtatt beſonderer Meldung hiermit an Familie S 
Nieder⸗Langenau, den 1. Juli 1869. 


Nebſt zwei Beilagen. 


Denkmal der Freundſchaft 

as Grab unſers dahingeſchiedenen Freundes und Pathen 
e Carl Uuger, 

Bauerauszügler zu Alt: Reichenau. 


Es llagt und weint um Dich der Freunde Herz, 
Wir geh'n dahin in tiefem Leid und Schmerz, 
Wir ſinnen nach und faſſen's kaum, 

Ob's Wahrheit oder nur ein Traum: 

Daß Du, an dem wir liebend hangen, 

Du Theuerer, biſt ſchon dahin gegangen. 

Doch Wahrheit iſt's, kein leerer Traum, 


u And auch unſer Herze faßt es kaum, 


N Daß Du jo unerwartet dahin geeilt, 

Ae Wo ſchon Deine liebe Schweſter weilt, 

1 Dahin wir ja auch Alle gehn, 

1 Wo uns winkt ein ſeeliges Wiederſeh'n. 

wi 3 Gewidmet von: 

de . E. Keil, Freibauer zu Neu⸗Reichenau. 
ei 1 G. Keil, Freibauer zu Würgsdorf. 
. Verſpätet! 


h Worte der Trauer 

i am Grabe des Gutsbeſitzers 

he Karl Guſtav Lenfchner, 
10 W zu Malitſch bei Jauer. ; 

5 Sbaren den 12. Mai 1841, geſtorben den 4. Juni 1869. 


Ueberſtanden ſind die ſchweren Leiden, 
Die Dein Herz mit ſtiller Faſſung trug. 
Eingegangen biſt Du zu der Sel gen Freuden, 
Seit Dir die Erlöſungsſtunde ſchlug. 
Fur uns Alle, ach, nur viel zu Tri, 
en werden wir Dich nie, 
Bitter iſt's, mit noch nicht 30 Jahren 
Schon der Welt den Scheidegruß zu weih'n. 
Du, o Freund, Du haſt's jetzt ſchon erfahren, 
Was des Höchſten Rathſchluß mochte ſein. 
dh Dir am Grab ein Jeder jagen kann, 
ie 3 Der hier ruht, das war ein Ehrenmann! 
ge, ieder warſt Du, treu in Wort und Handeln, 
, hre folgt Dir nach in's ſtille Grab. 
, Dank für Deine Treu wollen wir Dir ſchenken, 
am Die auch uns manch' ſchöne Stunde gab. 
Schlafe ſanft, Du lieber, guter Freund, 
it inſt der Herr ja Alle uns vereint, 
fich, am 27. Juni 1869. 8 


n Schmerzlicher Nachru 
Grabe unſers 7 Valens Oude und Großvaters 
a 


. Beilage zu Nr. 76 des Boten d. b. Miefengehirg 


904. Wehmüthige Erinnerung 5 
Jan unſere herzlich geliebte Gattin, Mutter und Tochter, ff 


NN 


Dies ſei der Troſt für uns, betrübten Deinen, 
Die bitter um Dein Scheiden weinen, 
Bis endlich uns nach kurzer Spanne Zeit 
Des Himmels Wiederſeh'n uns dann erfreut, 
Alt⸗Reichenau und Hohenpetersdorf. 
Die tiefbetrübten 5 
Kinder, Schwiegerkinder und Enkel. 


rau Tuchmachermeiſter 
Anna Pohl geb. Kegler 
bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 
Sie ſtarb den 3 113 55 im Alter von 27 Jahren 
agen. f 


Gattin, Tochter, Mutter! rufen 
Wir heut ſchmerzerfüllt vereint; 
An des Höchſten Thrones Stufen 
Weilſt ein Jahr Du ſchon! es weint 
Heut das Aug’ um Dich der Thränen 
Heiße, — nach Dir ſteht das Sehnen. 


In dem ſchönſten Lebenslenze 
Schwangſt Du Dich zu Sternenhö'hn. 
Anna ſchmückten Todtenkränze, 
O, welch' Leid iſt uns geſchehn. 
Doch es war ja Gottes Wille, 
Dies nur unſ're Thränen ſtille. 


Ach! es iſt uns viel entſchwunden 
Mit Dir Theuren! Deine Lieb' 
War uns Stern in bangen Stunden, 
Jetzt iſt's Leben öd' und trüb'. 
Anna fehlt, wohin wir blicken, 
Auna wußte zu beglücken. 


Deiner kleinen Hedwig Hände 
Schmücken heut Dein ſtilles Grab, 
Und ſie fleht: mein Gott, o ſende 
Troſt vom Jenſeit mir herab. 
Mutter mußt' den Liebling laſſen, 
Mußt' ſo früh im Tod erblaſſen⸗ 


Doch Dir iſt Dein Loos gefallen 
Lieblich, ſehnſt Dich nicht zurück; 
Weilſt in Paradieſes Hallen, 
Wo nichts trübet Deinen Blick, 
Wo wir Dich einſt froh begrüßen, 
Wenn die letzten Thränen fließen. 
Hirſchberg, den 3. Juli 1869. 5 
| Die trauernden Hinterbliebenen. 


FE 


Kirchliche Nachrichten. 
e des Herrn Ar ipinfonns Dr. Peiper 
een (Gens A, bis 105 Juli 1869). ven 
Am 6. Ba n. Trinitatis: ee Wochen⸗ 
Communion und Buß vermahnung: 
Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
e 1 e Finfter, 


Hirſchberg. D. 275 Jun Masch nenſchloſſer 15 Joſeph 
Furch zu Schmiedeberg, mit Agnes Charl. Erneſt. Rindt. 

Boberröhrs dorf. D. 27. Juni. Ernſt Gottlob Scholz, 
Freihäusler in a mit Joh. Chriſt. Demuth. 

Goldberg. D 13. Juni. Tiſchlermſtr. Ribke, mit Alwine 
Stutz. — D. 15. Bucht händler u. Buchbinder Hr. Kirchhoff mit 
Igfr. Ottilie Müller. — D. 21. Tiſchlermſtr. Müller, mit Igfr. 
Auguſte Höſgen. 


Ge 
al chberg. 28. Mai Na 80 ſchnermſtr. Flegel e. 
Selma Golllebe Minna. — D Juni. Frau Tagearb. 
Eheringe 8 S., Franz Heinr. Osw. — 8 J. 9 9. Frau Kreisbote 
Berndt e. „Alfred Guſt. Adolph Bruno. — D. 11. Frau 
Handelsm. ene e. = Joh. Erneſt. Paul. — D. 12. Frau 
Tagearb. Gottwald e. T Mach Henr. Erneſt. — D. 25. April. 
Rn Rittergutsbeſ. von 005 auf Ocklitz e. T., Louiſe Joſ. 
iganda Erdmunde. — D. 23. Juni. Fr. Ziegelmſtr. Scholz 
„Auguſt Emil. 
Grunau. D. 13. 9 85 Frau Ackerbeſ. Sch e. S., Wilh. 
Guſt. Herm. — D. 28. Frau Inw. Hülſe e. todtgeb. 
unnersdorf. D. 11. Juni. Frau Meuter Rüffer e. S., 
Paul Bruno Ferd. — D. 14. Frau Inw. Heilmann e. 85 
Wilh. Guſtav. — D. 16. Frau Fabrikſchmied Bürgel e. 
Heinr. Oscar 9 

Hartau. 11 Juni. Frau Inwohner Bartuſch e. S., 
Guſtav Robert. 

Schwarzbach. D. 8. Juni. Fr. Schuhmachermſtr. Strauß 
eicher S liger Wirthſchaſts⸗Inſpect Mille 

Eichberg 955 rau Wirthſchafts⸗Inſpector Müller 
e. T., Helene. — D. 2 Ran Zimmermann Müller e. 
todt eboren. 

D 0 D. 9. Mai. Frau Poſt⸗ REEL Dr 
nersdorf e. S., Ernſt Aug Wilh. — D. 26. Frau Hausbeſ. 
u. Wichern. Langer e. T., Clara Paul. 915 — D. 31. 
Frau Gaſtwirth Hornig e. T., Anna Paul. Marie. — D. 6 

uni. Frau Freigutsbeg. Beſſer, geb. Hartmann, e. S., Gau 

ge Guſt. Adolph. — D. 12, a Schuhmachermſtt. Hein 
Ba Clara Anna. — D. 14. Frau Haushälter Hoff⸗ 
mant e. S., Ernſt 5 20 Wilh., welcher am 29. Juni ſtarb. 

Heriſ 0 20. Mai. Frau Fabrikarb. Schiffter e. 
T., Anna Alwine Math. — D. 23. Frau I e u 
Arnold e. T., Emma Ida Clara Maria. — D. 24. Fr. Land: 
wirth Anders e. T., Anna Maria Paul. — D. 14. Juni. Fr. 
Ziegelſtreicher ‚Nepmald e. T., Erneſt. Paul. Aug., welche den 
30. Juni ſtarb. 


b 
5 18 3 M. 


Geſtor ben 

D. 26. Ain. Gnſt. Rob., S. des Tagearb. 
6 T. — D. 28. Joh. Gottlieb Schiller, Ta⸗ 
SR 1 71 M. — D. 29. Sn Sat Philipp, ©. des 
ocomotivfü hrer errn Nitſch, 5 — 1 Aus⸗ 
zügler Hr. Carl ittwer aus 115 Schere, 79 J. 1 M. — 
15 30. Unverehel. Joh. Jul. Auſt, 64 J. 4 M. 5 T. — D. 
1. Juli. So Anna A 0 1 T. des Rathsdieners 


Hrn. Ricke Ike 2) 8 
Grunau. 6. Juni. Johann Carl Hain, Häusler und 
Weber, 67 


3.6 
\ 0 D. 24. Juni. ohann Heinrich Kuhnt, Häus⸗ 
Ir, 8 J. 6 m. Juni. J Heinrich Kuhnt, H 


ae, 


Steinbart, Rentier, 5 
Auf, 1 5 0 en, Poſt⸗ 


Warmbrunn. D 10. gun, 2 b e Hein, 
f 1 ae 900 
. 2. * r. a ta „ Pi 
keine „T. aus Rot Ha in Sachſen, 2 31 1 5 
Aeg 1 u. 5 20 en e 
Send \ 


Amalie Wilhs Päsler 5105 John, 74 J g 
28. Hausbeſ. u. a Carl Sitten 89 Sr EMI 
ii ONE, D. 7 ‚gun wa ‚Su, S. des a ſhauſſee⸗ 
demſtr. Schoder, 2 3 T 1b. Reinh., S den 19. 
Ernest ln 1 d ae 10 0 9 1 10 13 
rne arie, j. es Freigutsbeſ. Hrn. Krebs aſthau 
Boberröhrsdorf. f. D. „Juni. Carol. RAR) bar 05 Be 
Neumann, Frau des Wundarztes Hrn. 1 171 ei 132 
Beerberg. D. 16. Juni. Iggſ. Jul. Rob., Schm 
23 9 7 f des 1 u. Schmiedemſtr. Joh. Auguſt Hi 


Hohes Alter. 


Hirſchberg. D. 25. Juni, Frau Rofine geb. Zei 
Wwe. des verit, mb — 5 a 60M. I. 


Einladung. 


Sonntag, den 4. Juli, feiert der Mist Susan 
tair⸗Verein zu Langenau den Gedenken che 
Schlacht bei Königgrätz und zwar in Flachenſs 
fen. Abends iſt Ball beim Gaftwirth 
wald daſelbſt, wozu Kameraden und Freun 
gebenſt einladet: Der Vorſtan 

Langenau, den 1. Juli 1869. 


9012. Programms für die Excurſion des Breslauer Wr 
werbe⸗ Vereins nach Dresden und Umgegend den 19, ul! 
und die Einladung an die hieſigen Gewerbevereins⸗ Mule 
au Betheiligung an der Fahrt liegen in der Expedition 

oten a. d. Rieſengebirge 718 Einſicht aus. 
Hirſchberg, ni 30. Juni 18 
Der Gewerbevereins⸗Vorſtand, 


„hs Landwirthſchaftliches. 


Der vom landwirthſchaftlichen Central⸗Verein a 
geſtellte Wanderlehrer 
Herr Hauptmann Sehwuerz, 
wird zu baden Zeiten und an folgenden Orten Versa z 
lungen abhalten: 
N Be Sul ad 8 Ahr, in Alt⸗Reichenau in der Br 


ing gelei 
uch 


J ben 
Bo * die v. 
0 ie 10 


8 in Adelsbach im Gerichtölt 
1 2 2 = 8 = in Neu ⸗Reichenau im \ 
8 s 8: 
Eng 2 8 5 
o 0 e 
en⸗ 
«ll, : 4 = in Robnftod in der Brau 
Der Vorſtand 
des Alt⸗Reichenauer land- und l ö 
Vereins. 1 


7 


ich 


ang = Berein „Harmonie.“ 

ag den 6. h. E ; [ F 
— Verfall e ee 
Sonntag, früh ½6 Uhr, Uebung 


am Steigerhause. 


6 Bekanntmachung. 

Zahlung von 3 pC. Dividende auf die Jauer⸗Goldber⸗ 
Schi hauſſee⸗Aktien haben wir einen Termin 

Sah den 19, und 20. Inli c., von früh 10 Uhr bis 
‚Raul Nachmittags 5 Uhr, 2 
IO Mrihaufe zu Laasnig, Kreis Jauer, anberaumt, was wir 
Nba dem Bemerken bekannt machen, daß nur an Diejenigen 
ng geleiſtet werden kann, welche ihre Aktien vorlegen und 
lenbuche als Beſitzer derſelben eingetragen ſind, oder 
lurch gerichtliche Ceſſionen als Beſitzer derſelben legiti⸗ 


h 11 den 27. Juni 1869. 

ache Direktorium der Jauer⸗Goldberger⸗Chauſſee⸗ 

7 Geſellſchaft. } \ 
* Tinzmann. Kobelt. Rutt. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 
1 Bekanntmachung. 
N e Enthüllung der in hieſiger Stadt zur Erinnerung an die 


übrige Feier der denkwürdigen Schlacht bei Liegnitz (15. 
ap 1760) errichteten Statue Friedrichs des Großen, findet 


15. Auguſt d. J. 

und ſoll damit ein größeres Volksfeſt (etwa auf 8 Tage) 
en werden. : 

e um Zutheilung von Plätzen für Schauſtellungen, 
Altationen, Verkaufsbuden u. ſ. w., ſind bis zum 1. Au⸗ 
bei uns anzubringen, und dabei die Größe des Rau⸗ 
en Jeder beanſprucht, rheinländiſch Maaß, genau anzu⸗ 


ib, den 28. Juni 1809. 
1 Der Magiſtrat. 
Is Erben der am 22. November 1866 bſerſelbſt 
iu hben ih enen unverehelichten Seieh ne 
1 


094 die verwittwete Häusler Theuner, Johanne Friede⸗ 
- ke geb. Kratzert in Flinsberg, Job 3 
2 5 Häusler Benjamin Traugott Kratzert daſelbſt, 
i' berehelichte Webermeiſter Hein, Anna Roſina geb. 
ion n enert in Greifenberg 
n legſtimirt, daß ſie die eidesſtattliche Verſicherung abge⸗ 
5 aben: es ſeien ihnen keine näheren oder gleich nahen 
buen der Zimmermann bekannt. 
0 den beigebrachten Kirchenatteſten iſt nicht nachgewie⸗ 
. die am 12. a 1739 geborene Anna Maria Kra⸗ 
gebe Perſon iſt, welche in dem Trauatteſte des Vaters 
0 erin als „Anna Roſina“ Kratzert, ehelich jüngſte 
0 91 Kin Kratzert und der Anna Maria geb. Theu⸗ 
ird. 
„ Metden demnach alle Diejenigen, welche nähere oder 
cen nan an 190 aan De p. ee 
ven a, b. G, Genannten, zu haben vermeinen, aufge 
ihre Anſprüche bis zum ! 5 
a de 5 Liten September c, 
1 5 arnung anzumelden, daß nach Ablauf des Ter⸗ 
10 usſtellung der beantragten Erbbeſcheinigung erfol⸗ 


nau, den 13. Mai 1869. . 
Önigliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


* 


— kg 


OO 4 > y 


6049. Nothwendiger Verkauf. iR 
Das dem Maurer Gottfried Schubert gehörige Haus 
sab Nr. 35 zu Ndr.⸗Berbisdorf, abgeſchätzt auf 510 rtl. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2. September 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Fliegel im Parteienzimmer Nr. I ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kau Be Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. i 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
1. Ehrenfri⸗d Schubert'ſchen Eheleute aus Berbisdorf 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 22. April 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Große Auction! 


Dienstag den 6. Juli c., früh von 
9 Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum 
„ſehwarzen Roß hierſelbſt: 

100 Flaſchen guten Nothwein, 

60 Flafchen Beychevelle und 

29 Mille ſehr gute Eigarren 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
wir Kaufluſtige einladen und beſonders auf dieſe 
Verſteigerung aufmerkſam machen. 

Warmbrunn, den 30. Juni 1869. 

Das Orts - Gericht. 
Kölling. 


9087. Auction. 

Dienstag den 6. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auctionslocale (im frühern Rath⸗ 
hauskeller) einen Regulator und einige Hausgeräthe ꝛc, gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigern. 

Schmiedeberg, den 30. Juni 1869. 

Der gerichtliche Auktionskommiſſar. 


Der Schälholz⸗ Verkauf 


im Wederauer Dom⸗Forſt findet Donnerstag den 8. Juli, 

früh von 10 Uhr ab, ſtatt. 

30 Klaftern eich. Knüppel, 100 Schock Reiſig und 20 Looſe 

eich. Zöpfe werden zum Verkauf geſtellt. 8959. 
Nutzhölzer ſind aus freier Hand verkäuflich durch den 


8984. 


9089. In der Scholtiſei zu Arnsberg bei Lähn iſt den 7. d. 


Mts., Vormittags um 9 Uhr, nochmals Streu » Auction, 


wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
8973. Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗Revier 
Reichwaldau ſollen am 15. Juli c., von früh 9 Uhr ab, 
öffentlich lieitando verkauft werden: 
66 Stück Laubholz⸗Oberſtänder (Birken, Aspen und Linden), 
5 Schock hartes Abraum⸗Reißi 


9. 
Das Groß herzogl. ene Ober⸗Juſpektorat. 
Biene \ 


Förſter Scholz. i 


4 


1 


N | 


tiefſten und innigſten Dank. 


EEE .,—— 


8961. f Nora 
Holz ⸗ Verkauf. 
Mittwoch den 7. Juli e., von Vormittag 9 Uhr ab, ſollen 
in hieſiger Brauerei nachſtehend genannte Bau⸗ und Nutzhölzer 
aus dem Totalitäts⸗Einſchlage im herrſchaftlich Wernersdorfer 
Forſte öffentlich meiſtbietend, gegen Baarzahlung, verkauft 
werden, als ohngefähr: 
2212 Stück Bauſtämme; 
680 Stück weiche Stangen (größtentheils ſchwaches Bauholz); 
70 rothbuchene Stücke; 
1560 Stück ſchwache Klötzer (ſog. Stempel); 
2300 Stück Brettklötzer. 
Sämmtliche weiche Hölzer ſind geſchält und faſt trocken. 
Wernersdorf, den 29. Juni 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


9103. Obſt⸗ Verkauf. 


Das Obſt bei Neuland und Cunzendorf u, W. wird Freitag 
den 9. d. M., früh 10 Uhr, in der hieſigen Wirthſchaftsamts⸗ 
Kanzlei meistbietend verkauft. 5 
Neuland bei Löwenberg, den 1. Juli 1869. 
g Das Dominium. 


Oldenburger G 
n Milchvieh⸗ N, 


Dienftag den 18. Juli g. c, Mittags 12 uhr, 
laſſen wir ohnweit des Bahnhofes Löbau einen großen Trans⸗ 
port vorzüglich ſchöner hochtragender importirter Kühe und 
Kalben, wie auch junge Bullen vera ctioniren. 5 
Beſondere Wünſche oder Aufträge won man gefälligſt an 
Herrn Oeconomie⸗Inſpecetor Meiſel in Bautzen abgeben. 
Eſenshamm, Oldenburg. Achgellis 8 Dettmers. 


u Obſt⸗Verpachtung. 


9005. 


Auf dem Dominium Nieder: Baumgarten bei Boltenhain 
wird das diesjährige Obſt Sonntag den 4. Juli, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, meiſtbietend verpachtet, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


9034. Die diesjährige Verpachtung von ſämmtlichen zum Do: 


minium Hohlſtein bei Löwenberg gehörigen Kernobſt findet 
in Hohlſtein 
Freitag den 9, Juli e., Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
tung! 


9008. Eine Schmiede, womöglich in der Stadt, wird zu 
kaufen oder pachten geſucht. : 

Alles Nähere unter Angabe des Preiſes franko. 
Carl Wuſtmann in Troitſchendorf bei Lichtenberg in Schl. 


Dankſagungen. 
Allen Denen, die unſere gute Mutter, die verw. Rathsdiener 
Schwabe, in ihrem hohen Alter und während ihrer Krank⸗ 
heit mit Liebesgaben unterſtützt, den grauen Schweſtern die 
ſie gepflegt, Herrn Paſtor Finſter für die tröſtenden Worte 
am Grabe derſelben, ſowie ſämmtlichen Grabebegleitern unſern 
Die Hinterbliebenen. 


o. Herzlicher Dank. 


Heute wurde mir von der lieben Gemeinde Boberullers⸗ 
dorf zur Erinnerung an meine jährige Amtswirkſamkeit 


als Lehrer ein herrliches Freudenfeſt bereitet, 
ſammtliche Bewohner des Ortes durch viele mit 
Glückwünſche und ſehr werthvolle Geſchenke in 
Weiſe betheiligten. Darum iſt es mir ein dringen 


des Bal 
niß, allen verehrten Freunden, die mir dieſen Tag in N 
her zu einem Jubelfeſte gemacht, meinen herzinnigſten 2 
iermit öffentlich auszuſprechen. 

Zuförderſt danke ich daher Sr. Hochehrwürden Herrn Pa 
Kühn als Schulreviſor, Herrn Ortsrichter und Schulvorſt 
Leonhard, ſowie allen andern hochgeehrten Comitee⸗ 
gliedern, welche bei Auregung, Einrichtung und Durchführung 
dieſes ſchönen, ſeltenen Feſtes fi auf's Bereitwilligſte jo vieh 
Mühwaltungen unterzogen haben. Sodann der hochverehtii 
Gutsherrſchaft, der ganzen werthen Gemeinde, insbeſonda 
ſämmtlichen verehrten Frauen, Jünglingen und Jungſig 
ſowie der lieben Schuljugend, welche — jede Abtheilung 
ſonders — mich und meine Frau durch ſehr werthvolle 
ſchenke auf's Höchſte erfreut haben, bei deren Ueberreich 
ſinnreiche Anſprachen und Gedichte zum Vortrage kan 
Ebenſo danke ich allen Denen, welche die geſchmackvolle Ch 
pforte vor dem Schulhauſe errichtet und daſſelbe mit Gul 
den und Kränzen ausgeſchmückt haben. Endlich den verehgg 
Choriſten von Boberröhrsdorf, welche durch ein Morgen 
chen, ein ſehr ſchätzbares Geſchenk und ihre muſilaliſche MIT’ 
wirkung zur Erhöhung des Feſtes viel beigetragen, ſowie dr 
Chorſchülern für ein mir ſehr angenehmes Geſchenk. 
Auch viele theure Freunde aus VBoberröhrsdorf und an 
Orten haben mir ihre liebevolle Theilnahme durch Wort 
That zu erkennen gegeben. Zu dieſen gehören beſonders, 
lieben Collegen von nah und fern, welche mir perſönlich 
Liebe durch Wort, Geſang und ein ſehr ſchätzenswerthes | 
ſchenk zu erkennen gegeben, welchen ſich auch der berill 


bleiben. 5 : 
Boberullersdorf, den 26. Juni 1869, g 
L. Titze, Lehr, 


Dankſagung. 


9125 | 
Für die vielen Beweiſe auftichtiger Theilnahme und ert 


Begleitung bei der Beerdigung meiner lieben Frau, joe 
den erhebenden Geſang, welchen der verehrl. Männer Gee 
Verein von Warmbrunn dargebracht hat, ſage ich neh 
milie hiermit meinen tiefgefühlten Dank. 4 
Warmbrunn, 30. Juni 1869. ; 1 % 
Aug. Mattern, Glasw aarenhänd , 


Mar neben de 
zum „blauen Hic 


A D E A A 


I 


8145, 


ei Ausbildung auf dem Lande 
N 9 2 H aut 1 
a Fähnrichs⸗ u Freiwilligen⸗Examen 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Oſtbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 rtl. pro Jahr. 


5 Thaler Belohnung 


halt Derjenige, der mir das ſchlechte Subjekt fo angeben 
n, daß ich es gerichtlich belangen kann, welches den ver: 
kumderiſchen, lügenhaften Brief von Schwarzwaldau an Fräul. 
Emmrich in Möhnersdorf geſchrieben hat. 

Möhnersdorf, im Juni 1869. 


ER 8 Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

9108, Einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn und 

Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich ein Roßfleiſch⸗ 

und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eröffnet habe, und bitte um 

geneigten Zuſpruch. Verkaufslokal: in Warmbrunn. Käufer 
im Ganzen erhalten angemeſſenen Rabatt. 

8 A. Kloſe, Roßſchlächter in Gotſchdorf. 


Deſilllationsgeſchäfts ⸗Geſuch 


> In einer größeren Provinzial⸗ und Garnıfonftabt Nie: 
thlefiens wird ein bereits eingerichtetes gut gelegenes De: 
ſülattens Geſchäft, eventuell eine dazu gut geeignete 
dumlichteit zu pachten geſucht. 

erten werden franco unter Ia. 400 poste restante 
Leguig erbeten. 


eee Re a RR HERE 
00 

A 1 

5 Eine Hausfrau geſucht. 

in alleinſtehender, anſtändiger Wittwer, 50 Jahre, evang., 
ſeſund und thätig, gut ſituirt, Beſitzer eines freg. Gaſthofs 
Hi nicht unbedeutender Landwirthſch. und Viehzucht, in der 
übe einer Stadt, iſt geneigt, ſich wieder zu verheirathen. 
Ki mnftändige, alleinſtehende Wittwen, aber reelle, tüchtige Haus⸗ 
ten, evang., nicht unter 40 Jahren, welche geſittet und thä⸗ 
find ‚und Gemüth beſitzen, nicht ohne Vermögen find und 
utniſſe der ländl. Hauswirthſchaft haben, die geneigt wä⸗ 
ie Hand zu reichen, werden gebeten, gef. Offerten nebſt 
bicgraphien unter 10 M. I. S. in die Exped, d. Bl, 
enden, Discretion Ehrenſache. f 


Alle fälligen Zinscoupons von 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der⸗ 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt 
Schlesi: 
Hirſchberg und Berlin. 


zen 


9120. Die von dem Glockengießer Herrn Eggeling für die 
Gemeinde Conradswaldau, Kr. Schönau, neu gebaute Spritze 
mit doppeltem Ausgußrohre und den nach den Vorſchriften 
der Königl Regierung eingerichteten Normalſchraubengewinden, 
hat ſich als ſehr praktiſch eonſtruirt erwieſen. 

Sie ruht auf einem ebenſo leichten, als dauerhaften Unter 
bau, ſo daß ſie ſehr beguem ſelbſt in den ſchwierigſten Gebirgs 
wegen fortzuſchaffen iſt, läßt ſich in jeder Beziehung leich 
handhaben, und entſendet zwei ſtarke Waſſerſtrahlen in beträcht⸗ 
liche Entfernung. ; 1 

Wir können daher die von Herrn Eggeling conſtruirten 
Spritzen Jedermann beſtens empfehlen. 5 : 
Conradswaldau bei Schönau, den 29. Juni 1869. 
Das Ortsgericht. 


Für Eltern. 


8698. 
Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebens ber 


eine mehr als gewöhnliche Polch in den Elementarfächer 
beanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen Anla⸗ 
gen in Schulen mit überfüllter Schülerzahl, nicht die nöthig 
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit 
nimmt zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingunge 
bei ſicherer Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sittlich 
keit in Penſion auf: Der evangel. Kantor zu Liebenthal, 
Stunde von der Bahnſtation Greiffenberg 


9115. Einem hochgeehrten reiſenden Publikum die ergeben 
Anzeige, daß nach polizeilicher Vorſchrift die Dienſtleute fi 
nicht mehr wie früher am Zaune des Bahnhof's, ſondern dich 
neben den Droſchken aufhalten, und auf jeden Ruf oder Wink 
zu Dienſten ſtehen. Einer für Mehrere. 
Hirſchberg, den 2. Juli 1869. a 2 
eee een, re eee, eee (Fallsucht) r 
Epileptische Krämpfe ben der 
Speclalsrzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
5. 


inge tnc r rant 


brieflich. — Schon über 100 geheilt. 
PPP EEESEHTEEE NONE TILL NETT AVENEN GEN ENLCEREREET 
8884. Alle Arten Gelegenheitsgedichte werden auf münd⸗ 


liche und ſchriftliche Beſtellungen prompt angefertigt. 
EN Heriſchdorf bei Warmbrunn Nr. 20, 
8535. Von heut ab wohne ich bei Herrn Nagelſchmiedmeſſter 


achel. f Fa 
Katholiſcher Ring No, 6. Kluge, Seilermeifter, 


Den Ein- hi rg von 1 Slade 4 
RNealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effee⸗ 

5 ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme; 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 


sse. 


* e von Wechſeln und Beleihung von 


pupillariſch ſichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. . 
= Langſtraße. Richard Schaufuss, 

| Bank⸗ an 5 


E IDUNA, 
Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ Verſicherungsgeſellſchaft! in Halle os 
* Herrn Gerichtsſchreiber Friede in Rohnſtock, Kreis Bolkenhain, 


16 unter 1 Tage eine Agentur der Iduna übertragen worden. 
a Breslau, den 19. Juni 1869. Der General⸗ Agent der Iduna: T. W. Kramer. 


153 Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich h mich zu zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ Anmeldungen, 1 
Ih: Proſpette 9 ſtehen bei mir gratis zu am en. 


ohnſtock, den 1. Juli 186 Der Agent der Iduna: Friede. 


e Dampffchiß „Smidt“ 


Classe 


von Bre 1 nach Newyork 


% fährt am 1. September 1869. 
Paſſagepreiſe! 1. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Ert. incl, vollſtändiger Beköſtigung, Kinder 
N unter 10 Jahren die Ber au 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
b nge e & Co. in Bremen, 
. 5 die hieſigen See nk Ay genten im Inlande contractlich gebunden 1005 nur für den Nordd. Lloyd. 
002 Ballagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang November 1869. 


814 Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchaft. 
EN Directe Poftdampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York, 1 


. 15 Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 

5 Holſatia, Mittwoch, 7. Juli 8 Weſtphalia, Mittwoch, 28. Juli 8 
Germania, do. 4 Juli 00 Sen do. 4. Auguſt 8 
Eimbria, do. Er Juli 5 Sileſta, do. II. Auguſt 8 


Bastei Erſte Cajüte 40 ban Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55, l 
t E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 1 
a von iR nach den Vereinigten Staaten 4 a Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 
Näheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
N 85 bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge Ana vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General 9 
i Ei R Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


* 


P. P. f 
8868. Am 1. Juli c. eröffne ich hierſelbſt, Wahnhofſtr. 69, ſchrägüber der Poſt, eine 


Leinen⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung, 


verbunden mit 


Wäſche Fabrik und Lager, 


ſowie Lager von Stickereien, Strumpf- und Weißwaaren. 
Indem ich mein Unternehmen auf's Beſte empfehle, werde ich mich ſtets der größ— 
ten Reellität befleißigen und zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 


1 im Juni 1869. 1 zur 


5 Ach Nie Mafchinen- und Nih⸗Geſchaft befindet fih vom 15 
Uli a 7 
Bahnhof ⸗ Straße No. 69 parterre, 


ſchrägüber der Königl. Poſt. 8809 H. Vatted 


Norddeutscher Lloyd. 5 


| Zwei Wal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


I Vaflage-Breife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preu Courant. 7 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Ztiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant. W 175 


von Bremen nach Newyork and Baltimore. 


D. America Mittwoch 7 Juli nach Newyork via ge: 


D. Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton 
b. Ohio Mittwoch 14. Juli „ Baltimore „ Southampton 
b. Hermann Sonnabend 17. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 21. Juli „ Newyork „ Havre 

D. Main Sonnabend 24. Juli „ Newyork „ Southampton 
D Baltimore Mittwoch 28. Juli „ Baltimore „ Southampton 
D. Union Sonnabend 31. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 4. Auguſt „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


Fracht L 2, mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 


Postdampischifffahrt 
zwischen Bremen und NIV. Orleans n Havana, 


Havre anlaufend 
D. Frankfurt 15. September D. Hannover 18. October 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Vaſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
racht: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, i 
äsemann. Director un. Peters, 15 5 Director. N 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchleßt ab der von der Königlichen Regierung eoncefionite, ke, 
820. 


Generale Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Nachdem ich mich hierſelbſt als Barbier niede 
mpfehle ich mich einer gütigen Beachtung. 

Schönau den 1. Juli 1869. H 
Zu einem gangbaren, nicht der Mode unterworfenen 
heilnehmer mit 1000 rtl. Capital geſucht; 
5 „ Gewinn werden garantirt und das Capital kann erfor⸗ 
lichenfalls hypothekariſch ſichergeſtellt werden. Offerten sub 
8. 16 können in der Expedition des Boten a. d. R. nieder⸗ 


Geeſchäft wird ein 


9002. Einem geehrten Publikum von Friedeberg und 
Imgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt 
ls Uhrmacher etablirt habe und empfehle ich mein 
Lager goldener und ſilberner Cylinder ⸗ und Auker⸗ 
uhren, Regulateurs, Rahm⸗, Porzellan⸗ und gewö 
licher Wanduhren, Ketten, Kapſeln, Gläſer, f 
und aller in das Fach ſchlagenden Artikel einer güti⸗ 
geen Beachtung. 

Reparaturen aller Arten von Uhren werden auf's 
Schnellſte und Beſte beſorgt. 
Gang jeder verkauften oder reparirten Uhr ſicher. 

eneigtem Wohlwollen 

dolph Lahmer, Uhrmacher. 
„ vis-B-vis der evangeliſchen Kirche. 


Garantie für den guten 


Es empftehlt ſich 4 
Friedeberg a. O 


Zur Anfertigung von electriſchen Uhren, gal⸗ 
zaniſchen Klingeln, Hotel⸗Telegraphen, Inductions⸗ 
Apparaten ꝛc., ſowie zu jeder Reparatur in dieſem 


Fache empfiehlt ſich 


8 


Jul. Zapf, 


Reparaturen werden, auch wenn die Zahn⸗Piecen & 
icht neu von mir angefertigt, prompt effektuirt. 
Noch vorhandene Wurzeln brauchen beim Ein⸗ 


eben nicht entfernt zu 


ulius Igel, prakt. Zahnarzt aus Berlin, 
a nat in Bunzlau, Ning 78 
Scl 


bitte und zahle I rtl. in hieſige Ortsarmen⸗Kaſſe; gleichzeitig 
erkläre ich denſelben für einen rechtſchaffenen Mann. 
Boberröhrsdorf, den 30, Juni 1869. 


ale de, dige ee ace deu 

i abe den Hilfsbahnwärter Augu deller hie 
Orts mit verdächtigen Redensarten beleidigt; wir haben 
ſchiedsamtlich verglichen und warne vor Weiterverbreitung de 
ſelben. Schmiedemeiſter E. Brendel zu Alt⸗Kemni 


9070. Bei meinem nahe bevorſtehenden Abgange von Niene 
dorf erſuche ich alle diejenigen, die mir noch für Ziegeln, Ge 
treide, Ackerarbeit ꝛc, Geld ſchulden, Freitag und Sonnabend 
den 9, und 10. Juli, zu mir zu kommen, auch die, denen es e 
augenblicklich an Geld fehlt, um wenigſtens die Höhe der ER 
Schuld feſtzuſtellen, ferner wollen auch die ſich melden, denen 
ich etwas ſchulde. 6 
Riemendorf, den 1. Juli 1869. Sabarth. 
Wenn Aeltern wegen verſäumten und nicht entſchuldigten 
Schulbeſuchs der Kinder mit 10 Sgr. beſtraft werden, toi 
kommt es, daß ein ſeit 11 5 und Tag hier anſäßiger Man 
ungeſtraft ſeinen 11 Jahre alten Knaben vom Schulenbeſu 
zurückhalten kann? U. A. w. g. Civis. 
9104. Die von mir gegen die unverehel, Bertha Weigel 
hier ausgeſprochene e olle nehme ich hiermit zurück un 
erkläre dieſelbe für eine unbeſcholtene Perſon. A. L. 


Verkaufs Anzeigen. 1 
8923. Die dem verſtorbenen Schuhmachermeiſter Gottlieb he 
Schwarzbach zu Märzdorf bei Haynau früher gehörende 5 
Ackerhäuslerſtelle, bei welcher ſich, außer einem Obftgarten, 
ca. 5 Scheffel Breslauer Maaß Weizenboden und 1 Scheſſe 
Wieſe befinden, iſt wegen dem Tode des Beſitzers ſofort, ohne 
Einmiſchung eines Dritten verkäuflich. Näheres zu erfragen 
beim Schmiebemeifter Biedermann in Gröditz per Grödig, 
berg und bei der hinterlaſſenen Wittwe Schwarzbach 
Märzdorf. ! 


9095. Meine eingerichtete Stellmacherei mit einem ſchön 
Garten und einem Morgen Acker, welches ſich auch für einen 
Bäcker und andere Geſchäftsleute gut eignet, bin ich will 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. ö 
Stellmachermeiſter Stephan Fiſcher 
in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer. 


9134. Das Haus No. 67 zu Schwarzbach, mit ſchön 
Graſegarten, iſt bald veränderungshalber zu verkaufen, Das 


Nähere ſagt 7 
C. Büttner, Meſſerſchmied und Schleifer 
Hirſchberg, Garnlaube 24. 


= Mühlen = Verkauf. 


pn 
Eine Waſſer⸗Mahlmühle in einem großen belebten Dor“ — 
des Laubaner Kreiſes, mit einem 1 N und deutſchen 
Gange, nebſt Spibgange und ausreichender Waſſerkraft, ferner TE 
mit 14 Morgen Acker und Wieſe vorzüglicher Qualität, it nit 
lebendem und todtem Inventarium und der sämmtlichen Ernte 
unter vortheilhaften Bedingungen veränderungshalber fort’ 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 45 
der Commiſſionair Sitte in Markliſſa⸗ 


n Verkauf eines Vorwerks. 


Ein Vorwerk, im guten Bauzuſtande, zum größten 
maſſiv mit Ziegeldach, enthaltend 260 Morgen, und z 
180 Morg. gute Aecker und 40 Morg Wieſen, ſowie 40 Mog 
theils ſchlagbares Holz, iſt mit gut beſtandener Ernte ud 
vollſtändigem Inventarium erbtheilungshalber unter günſtihe 
Bedingungen, bei 810000 rtl. Anzahlung, zu verkaufen und 
zu überhehens daſſelbe iſt 25 Jahre in der Familie 

Nur Selbjtläufer finden DU Ltd und die Re 
gelder bleiben auf viele Jahre unkündbar ſtehen. 25 

Nähere Aukunft unter A, S, No. 12 franco Salbril 


* 


Hausverkauf. 


Das Haus Nr. 17 zu Jungſeiffershau ift ſofort aus freier 
„ ind zu verkaufen. Es enthält eine Stube nebſt Küche und 
= ben, Keller, Stallung und Remiſe, ca, 2 Morgen großen 
„ All: und Grafegarten. Auch kann nach Belieben ca. 15 Morg. 
ler und Wieſe pachtweiſe dabei bleiben. 

r ungſeiffershau, den 1. Juli 1869. 5 9047. 
na Ernft Haude, Reſtgutsbeſitzer. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


t 

50 ine zweiſtöckige, maſſiv gebaute Bäckerei, in einer Gebirgs⸗ 
_ c iſt mit ſämmtlichen Bäckereiutenſilien zu verkaufen. Preis 
tl, Anzahlung 400 rtl. 3 

gleichen eine Bäckerei im Kreſſe Görlitz, mit 6 Morgen 
er und sämmtlichen Bäckereiutenſilien. Preis 1800 rtl. Ans 
ung 5 bis 600 rtl. Näheres bei 5 

bs C. G. Eckardt in Waldau, OL. 


I. Unſere auf der Herrenſtraße gelegenen beiden Wohn⸗ 
uſer beabſichtigen wir aus freier Hand 99 verkaufen. 

Kelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei Unterzeichneten. 

J. Gruner's Erben. 

Eine Stelle mit ca. 10 Morgen Acker und voller Ernte 
den Preis von 1400 xtl, zu verkaufen. Anzahlung 300 
„Dieſelbe bringt jährlich 24 rtl. Stubenmiethe. Nähere 
1 giebt Herr Fleiſchermſtr. Müke in Schönau. 
0 0 


in 


+ 


Freiſtellen⸗Verkauf. 


. Eine Freiſtelle mit 52 Morgen gutem Acker und 

0 een, Gebäude in gutem Bauzuſtande, ganz nahe an Hirſch⸗ 

a gelegen, iſt Beſitzer willens mit vollſtändiger guter Ernte 

ien ebendem und todtem Inventarium aus freier Hand zu 

25 deen. Reelle Selbſtkäufer können ſich melden beim Eigen⸗ 
f in No. 192 zu Kunnersdorf. 


In der freundlichen, durch den in neueſter Zeit entſtan⸗ 
5 Augtüberen 0 0 da ſehr lebhaft gewordenen Pro⸗ 
ſtadt Striegau iſt einer der größten und frequenteſten 


| a ſt h ö fe 


id i (am Ringe gelegen), 
In fal mit Brauntwein⸗Brenuerei, ſofort unter gün⸗ 
Ji soliden Bedingungen ſehr preiswürdig zu verkaufen. 

elle Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch 

Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


\ 


* 1 


6 Mühlenverkauf. 


Eine dreigängige Wa ſſermühle, mit ſtets anhaltender 
Waſſerkraft, neueſter Conſtruktion, mit 28 Scheffel Ader und 
Wieſen, an der Chauſſee, nahe der Bahn gelegen, iſt verände⸗ 
rungshalber unter vortheilyaften Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten gez. K. J. No. 9 beliebe man poste restante 
Landeshut i. Schl. niederzulegen. 


Eine rentenfreie Gebirgs-Mühle 


mit ſtehendem Vorgelege, einem franzöſiſchen und Spitzgang, 
Waſſerkraft Jeberaeit hinlänglich und übrig, auch könnte noch 
mehr Gewer 95 werden; bin ich willens, da ich nicht 
ſelbſt Müller bin, ſofort für den ſeſten Preis von 4000 Thlr. 
zu verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren das Weitere durch 
die Expedition des Boten. 8689. 

8728, Eine kleine Beſitzung, beſtehend in Haus und Garten 
in Warmbrunn, iſt für 2000 rtl. zu verkaufen. Näheres bei 
Herrn Gerichtsſchreiber Hellge. 


8915. Ich beabſichtige, mein in Ober⸗-Haſelbach, 
hieſigen Kreiſes, ſub Hyp.⸗No. 11 belegenes 


Bauergut von 144 Morgen Geſammtfläche 


aus freier Hand im Ganzen oder parzellenweiſe zu 
verkaufen. 

Kaufluſtige wollen ſich an den Herrn Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Finke zu Ober⸗Haſelbach wenden, der 
ihnen die Grenzen anzeigen und die Kaufsbedin⸗ 
gungen mittheilen wird. 

Landeshut, den 29. Juni 1869. 

verw. Intendantur⸗Räthin Siebrand. 


8701. Gaſthofs⸗Verkauf. 


Meinen zu Striegau vor dem Schweidnitzer Thore belegenen 
Gaſthof „zum Lamm“ mit Stallung, Kegelbahn, Geſellſchafts⸗ 
und Gemüſegarten, bin ich willens zu verkaufen. Kaufluſtige 
wollen ſich bei mir melden. 

Striegau. G. Barthel. 


9094. Meine Beſitzung in der äußeren Striegauer Straße, 
mit vollſtändig eingerichteter Töpferei, welche ſich 
auch zu jedem andern Geſchäft eignet, bin ich willens, ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Wittwe Zange in Jauer. 

8912. Ein Haus in Hirſchherg, zu jedem Geſchäft ſich eig⸗ 
nend, enthaltend parterre 8 Stuben, Küche und Gewölbe, im 
erſten Stock 8 Stuben, 2 Küchen, im zweiten Stock 2 große 
Giebelſtuben mit Kabinet und Küche, Stallung für 2 Meerde, 
Boden und Wagenremiſe, nebſt geräumigem Hof mit Waſſer⸗ 
pumpe und anſtoßenden Garten, iſt mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


Gerberei⸗ und Leimſiederei-Verkauf. 


9003. Eine mit allem Inventar verſehene Gerberei und 
Leimſiederei, 40 Jahre lang unter derſelben Firma bei 
ausgedehnter Kundſchaft betrieben, nebſt Wohnhaus, Arbeits⸗ 
haus, Scheune und großem Hofraum, ſteht wegen Ableben 


des bisherigen Beſitzers ſofort zu verkaufen. Selbſtläufer wollen 
ſich wenden an die verw. Gerbermſtr. Voigt zu Bunzlau /S. 


Bee r . 70 de eee d. Miefengebirge. 3. Juli 1869. 
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m Müblen⸗Verkauf. 


1 Br; 


Die Waſſermühle, nebſt Brettſchneide Nr. 116 in 
Ketſchdorf, an der Chauſſee nach Schönau gelegen, enthaltend 
1 franzöſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgang, mit oh guten, 
maſſiven Gebäuden, wozu 26 Morgen guter Acker nebſt Wieſe 
gehören, iſt mit vollſtändigem Inventar unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 8 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

a der Beſitzer. 
9037, 


Sum Verkauf it mir übertragen: 
Ein Gasthof 1. Klaſſe mit Inventarium, in einem Bade⸗ 


orte, in ſehr guter Lage, geſicherkem Hypothekenſtande, für den 


Preis von 12000 rtl., Anzahlung 3 — 4000 rtl., und ſofort 
zu übernehmen. 5 : > 
Ein Gerichtskretſcham nahe bei Waldenburg, mit 
15 Morgen Acker und Wieſe, 3 Kühen, 2 Pferden, woſelbſt 
die Kornbranntwein⸗Brennerei ſtark betrieben wird, Einrichtun 
gut und neu, für den Preis von 5600 ü rtl, Anzahl. 2000 rtl. 
Darauf Reflektirende wollen ſich an mich wenden. 
Wilh. Stör in Altwaſſer. 


8970. Ein Haus in einem großen fabrikreichen Dorfe, mit 


viel Räumlichkeit, was jetzt theilweiſe mit zum Fabrikations⸗ 


geſchäft benutzt wird und das ſich auch zu möglichen gewerb⸗ 
lichen Zwecken eignet, am frequenteſten Theile des Ortes ge⸗ 
legen, iſt zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. o, 
iſt in der Expedition des Boten a. d. R. zu erfahren, 


Eine Brettſchneidemühle mit 2 Sägen, nach neueſter 
Conſtruktion gebaut, mit ſtarker Waſſerkraft, und wo ſich 
vermöge der großen Räumlichkeit noch Vieles anbringen läſſt, 
iſt zu verkaufen. Wo, iſt in der Expedition des Boten g. d. R. 


zu erfragen. 8972. 


H. Mertim's Conditorei 
empfiehlt täglich Gefrornes. 


5105. Mahagont: Meubles, bestehend in einem Sopha, 
Seſſeln, einem Cylinderbüreau, Stühlen, Schränken und 
Tiſchen, ſind zu verkaufen. 

Wo? jagt die Expedition des Boten. 

8831. Das Dominium Wingendorf bei Lauban verkauft 
5 Morgen Flachs auf dem Stück. 

Derſelbe hat bereits abgeblüht und iſt gegen Hagelſchaden 
verſichert; auch wird vom Dom. Platz zum Einbringen und 
Dreſchen deſſelben je nach Uebereinkunft gewährt. 

5 : Müller, Rittergutspächter. 
AN. Feinſte Maitrank Eſſenz, 
ſowie alle Arten Fruchtſäfte, empfiehlt in guter Waare zu 
billigſten Preiſen 
Heriſchdor .. Adolph Ritter. 
9100. Ein faſt neuer Backtrog nebſt Schieberſtangen iſt 
billig zu verkaufen. „Krauſe, Conditor, 

Bahnhofſtraße 67. 


Eiſ enbahn = Schienen, 


8489 


Portland⸗Cement beſter Qualität 


empfehlen billigſt 
M. IL. Sachs & Söhne, 
Bahnhof ⸗ Straße. 


8018. F liegenpapier, ſicher tödtend, gif 


nebſt Zubehör, i 
909 Zubehör, ſteht zum Verkauf in 


Jeinſtes Aixer Tafel⸗Oel, 
eingelegten oſtind. Ingber, 
candirt. Calmus und Orangade, 
Sehaalmandeln und Traubenroſin 
Datteln, Feigen, Haſelnüſſe c. 
empfiehlt billigſt Oswald Heinrich 


tfrei, empfiehlt 
Carl Klein.. 


Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 1 
7801. Zucker Syrup, a Pfd. 3 gr., it in noch ese Du 
Waare wiederum angelangt. . Paul She Beif 


9121. Nathenow'er Brillen, 


empfiehlt 


9135. 


F. Hapel, ße 
innere Schildauerſtraße, aer 


von 4114. ö 0 
M. Schmidt 3% 
in Hirschberg. 


Eiſenbahnſchienen 


in allen Längen empfiehlt billigſt 8419. 
Emil Geisler's Eiſenhan dlung in Lal 


Singer⸗, Wheeler: und Wilſoß 
chinen, 


ſofort nach dem Aufſtrich hart u. 0 
Näſſe haltbaren Glan iſt unbeding 1 
richtiger Anwendung dauerhafter wie j 1 

rich. — Die beliebteſten Sorten ſind der 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der re 
Preis pro Pfund 12 Sgr. 4 7 
Franz Chriſtoph in Beni 
Niederlage für Warmbrunn bei L. O. Ganzert⸗ 


Eine Cylinder⸗Electriſirmaſchilhen 


{ 55 
Jauer, Striegauer Straße l Hi 


re eee N 


roße ſtarke Packkiſten der. Täglich friſche triebfähige Preß⸗ 
Seiden Sah, nes. hefe billigft bei Paul Spehr. 
150 


schöne, meift fette Hammel, vorzügliche Wollträger, find 
m Vorwerk Charlotienthal bei Spiller zu verkaufen. 


Anerkennungsſchreiben. 


helfe Durch Anwendung der Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗ 
peht, Seife bin ich von einer ſchmerzhaften Wunde am 
Pienbeine, woran ich bereits ½ Jahre litt und Vieles 
gegen ohne irgend einen Erfolg anwandte, binnen ei⸗ 
. Mien Wochen gänalich geheilt. — Meine Schwäge⸗ 
in, Caroline Hoffmann, die auch an Wunden am 
4 fe litt, hatte dieſelbe Seife mit dem beiten Erfolge 
aße. Ahewendet. Dies theile ich wahrheitsgetreu der leiden⸗ 
n Menſchheit mit und ſpreche dem Erfinder, Herrn J. 
ſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, meine beite E 
tel herkennung aus. 1 15 
Dyhrenfurth, Kr. Wohlau, den 29. Auguſt 1866. 
A D. Fritſch, Schiffseigenthümer. 


‚Adern Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
bo. W. zeige ergebenſt an, daß die von Ihnen zuge⸗ 
g de Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife bei dem Gicht⸗ 
lden in den Beinen meiner Frau ſehr wirkſam ge⸗ 4 
en iſt; ich erſuche Sie daher, mir noch eine Krauſe @ 
„udide obiger Seifen zu ſenden. N 
Bindow bei Seitersborf, 14. Mai 1869, 

E. Eiſemann, Gaſtwirth. 


J. Oxchineky’s I 
heſundheits⸗ um Univerſalſeifen 


NAD su haben in Hirſchberg bei Wanl Spehr. Bol 
ſhain: Marle Nenſaann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Ant Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/. : 

(eher. Friedland 1 H. Jsmer. Goldberg : O. Arlt. 

N enbergs E. Neumann. Hainan: H. Ender. 185 5 

a edeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 

ling endeshut r E. Rudolph. Lähn: J. eig. Lauban: 

e rwhaufen. Liebau! J. E. Schindler. Liegnig: G. 

N nid, Löwenberg Th. Rother, Strempel. Lüben: 

„ Ih mer, Muskau: J. C. Wahl. Neurode: F. 

ch, Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan: A. 

N ela. Schönau: A. Weit. Schönberg: A. Wallroth. 

bsidnitz: G. Opitz, Greifenberg. Btriegau ; C. 
bolt. Waldenburg: J. Heinold. 9027 


100 Stück engl. Fleiſch⸗ 
„ ſchafe (Southdown-Ham⸗ 
mel , weidefett, ſammtliche 


lere erſt 1½ bis 2 Jahr alt, ſtehen 
Janzen oder in Partien von zehn 


Reel mif h pharmacentiſch 


Eisen- Arznei- Präparate. 


klein, | | 


\ 


b Medicinischer Müssiger| 
Bisenzucker | 


2 (nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl hy 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Heilkraft. Seine 
Anwendung findet er: ei 
a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
M wickelt haben, oder aber dureh Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- ® 
chitis (englische Krankheit), Scropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- % 
eurialsiechthum. 
b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und # 
beginnender Lähmung, 9 
e Bei zu reichlichen Abso nderungen; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Sehweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 5 
d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 
N 1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen) 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- # 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 2 
/ Flacon 20 Sgr., ½ Flacon 10 Sgr. 


Haupt⸗Verſendungs Depot 
befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
85 und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 


988. In guter, Gottaviger Finger, ehr gut Stimmung 
‚on zum Verkauf auf dem haltend, iſt 5 äußerſt billigem Preſe en. Fa 
minium Neukirch, Kr. Schönau. Löwenberg. C. H. Kruſch, Gartenbeſttzer. 


- — Kaufgeſu ch. 
1 innvenfäfe, ſowie Sahnkäſe, in verſchiedenen und 9025. Ein modern gebauter, leichter halbgedeckter⸗ oder Tafel⸗ 
Mappllen Sorten, empfiehlt im Ganzen, wie im Einzel, wagen, (Einſpänner) wird zu kaufen geſucht. 

5 Ernſt Eifler in Heriſchdorf. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


RE g 1 Ne 4 \ ; ; u 1 
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Preis : Medaille. 


Mai zu Breslau und vom II. bis 19. 
die günſtigen Aeußerungen der Preſſe (A 


Landwürthſchafllche RED 


Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſolide und praktiſch gebauten Fabrikate nach! 
neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, welche auf den diesjährigen internationalen Maſchinen⸗Ausſtellungen vom 9. bie] 

i Juni zu Königsberg (in Alt⸗Preußen) die allgemeinſte Anerkennung fanden, davon ag 
dſſeneich Nee e der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, ſowie Oſtpreußiſche i 
Preußiſch⸗Lithauiſche Zeitung) öffentlich Zeugniß gegeben. ; 1 
an en 1 2, 3: und apferdig mit und ohne Strohſchüttler und vollſtändiger Körnerreinigung, kannt 
tabel und feſtſtehend, Schroot⸗ und Mahlmühlen, Zahnrad: und Schraubengöpel, Siedemaſchinen, 2⸗ und Zſchneidig, Wurm 


ſchinen, Getreide⸗ und Kleeſcemaſchinen, Drillmaſchinen, Malzquetſchen, Buktermaſchinen, Ringelwalzen in verſchiedenen Di 


Hochachtungsvoll 
9041. 


9039. Ein gutes Flügel⸗Inſtrument (firſchbaum) ſteht 

zum baldigen Verkauf auf der Ziegelgeſſe No. 204 bei den 

Erben des Inſtrumentenbauer J. G. Kraus. b 
Goldberg, den 29. Juni 1869. 


Amerikaniſche Röhrbrunnen 
ſind ſtets vorräthig und werden aufgeſetzt von 
9023. i E. Gogeling in Hirſchberg. 
Auf Bahnhof Reibnitz wurde am 29. Juni in einem 
Zeitraume von 2 Stunden einer aufgeſetzt mit dem ſchönſten 


Erfolge. E. Eggeling, Spritzenbaumeiſter. 


> Kein Zahnſchmer 


epiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein wellberühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


Zu haben in Flaſchen d 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A Edom in Hirſchberg, N. Weber in; 
Bunzlau, C. Scoda's Wwe in Friedeberg /, 
Rob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzuer in Bold: Ki 
berg, Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
in Lie bau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau. R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
Striegau. f 3 ; N 

CCC 


8990. 4 
Verkaufs- Anzeige. 
Ein ſechsſitziger Stuhlwagen, noch in fehr gutem Zu⸗ 
ſtande, und ein vierſitziger Chaiſewagen find preiswerth zu 
verkaufen bei J. Gruner's Erben. 


ſtonen, deutſch⸗amerikaniſche Waſch⸗, Schweif und Wringmaſchinen, Jauchenpumpen, ſowie alle praktiſchen landwirthſchafſſch An 
Maſchinen unter Garantie ſolider Bedienung und billigſter Preiſe. 0039. 


F. Hanke, dndwirthſchaftliche Maſchinen⸗ Bau 
85 in Probſthain bei Goldberg. 


Un 15 


9125. Arbeitshoſen und Hemden von Leinwand und 
Bettzüchen, Iuletts, grünen Drillich zu Dien 
Blouſen und Schürzen, Tuch und Buckskin, schwarze 
dene Tücher, Geſundheitsjacken ꝛc. empfiehlt 

Garnlaube. Michaelis Valleut 


Zwei Bierkühler (Eisſchäffer) billig zu verlag N 
in Tietze's Hotel in Hermsdorf UI. I 
9033 Gichtpapier bei Paul Sol 


9067. 50 Schock Strohſeile find verkäuflich 
in No. 91. Kupferberg 


Ba. Zinkweiß, 
feinſt. Bleyoxyd, 
Leinöl⸗Firniß, 
Leinöl, f. hellen Leim 
geneigter Abnahme H 


W 


Lilionese Jin 
entfernt in 14 Tagen alle Haul seid. 
nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Ai bed 
kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Hau, u Seren! 
U) der Naſe und ferophulöfe Schärfe. GamillE 
a Allein ächt bei 5 9 
Carl Klein in Hirſchbeiß 


9022. 


„Weiß, Hemel d 


empfiehlt zu 


RN 


9066. 7 TEN "> 
bayerſchen Waſſerrübenſam “ 


in beſter Qualits offerirt billige Franz Gaertu 


in Jauer, am Neun 1 
10 Schock Noggenſtroh, wie auch 6 Schock Weize 

hat noch zum Verkauf in 92 2 

; 8 Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei 


hig’s Fleisch- Extract aus Süd-Amerika 
dier Liebig's Pleisch-Priract ab London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenbliclhzliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen 5 


aus frischen FHleische. 5 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 5 
Stärkung für schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868 
; Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. 
„ Liebig und Dr. M. ». Pettenkofer versehen, 
Be DETAIL-PREESE FÜR GANZ DEUTSCHLAND ı 
| / engl. Pfd.-Topt ½ engl, Pfd.-Topt ½ engl. Pfd,-Topf % engl. Pfd,-Topf 
davon ah a Thlr. 4 5 Ser. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
ßiſche . bl, Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 

Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom, 

in der Droguenhandlung von A. P. Menzel 

und beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg in Schl. 


an Reſter von Orleans und Mix⸗Lüſtre in allen Qualitäten 
Ampfing in größter Auswahl Wilhelm Prauſe. 


Meine Dampfdreſchmaſchine mit 10pferdiger Locomobile, 


Jen uche Raps und alle Getreidearten, Klee und Sämereien vorzüglich driſcht und keiner andern dergl. Maſchine an Leiſtungs⸗ 

chwarze“) higkeit nachſteht, empfehle ich bei diesjähriger Raps⸗ und Getreideernte leihweiſe zur gütigen Benußung. MER re 
Die geehrten Reflektanten erſuͤche ergebenſt, ihre gütigen Beſtellungen rechtzeitig eingehen zu laſſen, damit dieſelben 

leutl. ut pünktlich effectuirt werden können. Hochachtungsvoll 


FFF 
So) 8 
u Zum bevorſtehenden Jahrmarkte 


ehpfehle ich mein großes Mode⸗Sehnittwaaren⸗Lager in deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen 
ld ſächſiſchen Fabrikaten, Kleiderſtoffe in den neueſten Deſſins, Thybet, Nipfe, Alpacca, 
Mohairs, feine Orleaus, Piquees, Battiſte, Kattune, Unterröcke, Moiree in 
nell Alen Farben, Shawls und Umſehlagetücher, Tuche, Buckskins, Weſtenſtoffe, 
züchen Inlett, Möbel⸗Damaſte, Leinwand: und Tiſehwäſehe, Drill zu Turn⸗An⸗ 
© hen, Halstücher, Taſehentücher, Purpur, Mull, Gardinenſtoffe, Sammete, 
ban ſeidene Brautkleider und Tücher, mit dem Bemerken, daß ich während des Marktes zu 
all) lautend herabgeſetzten Preiſen verkaufe. Um gütige Beachtung bittet 


in. Auguste Stache in Landeshut. 
Gustav Selimke, 
2 Pianoforte-Fabrik in Liegnitz, 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


110 Flügeln ud Pianino’s SE 
x 9 r A in bekannter Güte zu billigsten Preisen. 
9 hi | HART 


y und On 


Re 


Mattes Cohn 

aus Breslau, z. Z. in Warmbrunn, 
empfiehlt ſich zum Einkauf von Brillanten 7 Per⸗ 

llen, echten Spitzen un Antiquitäten. 
Offerten werden bei Herrn M. Wallfiſch 


in Warmbrunn entgegengenommen. 


5 Für Hadern, 
Focken, Knochen, altes Glas und Eiſen 
Zahlt ſtets die höchſten Preiſe 
5 M. Grauer in Schönau. 


5 Zu vermletheu. N 
8938. Schützen⸗ und Hirtenſtraßen⸗Ecke iſt der erſte Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller, Mäd⸗ 
chenſtube, Pferdeſtall für 2—3 Pferde, Wagenremiſe und Gar: 
tenbenutzung, ſofort zu vermiethen. 
SER = noll, Zimmermeiſter. 
907. Schüßzenſtraße 33 it eine Stube zu vermiethen. 
9131. Ein Verkaufs laden mit Wohnung und Zubehör 
it zu vermiethen bei ; F. Pücher, lichte Burgſtraße. 
9122. Kellerräume ſind zu vermiethen bei 
5 F. Hapel, innere Schildauerſtraße. 
9127. Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, Kammer, 
Keller und Holzſtall, mit ſchönſter Gebirgsgusſicht und Garten: 
benutzung, it in Ober⸗Heriſchdorf No, 217 permanent zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. 
9124. Eine freundliche Wohnung im 2. Stock bald zu ver⸗ 
miethen Garnlauben⸗Ecke bei Michaelis Vallentin. 
9129. Die in meinem Haufe, Pfortengaſſe, vom Lederhändler 
Hrn. Hoppe innegehabte Wohnung nebſt Laden iſt zu 
vermiethen und Michaeli c. zu beziehen. Ebenſo find Garn⸗ 
laube 22 Wohnungen zu haben. 
Hirſchberg. C. Scholz, Schneidermſtr. 
38898. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Haufes auf der lichten Burgſtraße hier 
elbſt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
jt vom 1. Oktober e. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 
8826. Eine Stube mit Zubehör zu verm Greiffenbergerſtr 21 
9040. Der 1. Stock: 2 Stuben nebſt 2 Kabinets 2c., per 
1. Oktober, bei GBieder, Bahnhofſtraße. 
9068. Innere Schildauerſtraße Nr. 14 iſt der zweite Stock 
im Ganzen, ſowie auch getheilt zu vermiethen. 


9116. Ein ſchon ſeit längerer Zeit beſtehender Laden mit 
neuer Ladeneinrichtung und Schaufenſter, in der beſten Lage 
der Greiffenberger Straße No, 17, mit den dazu nöthigen 
Räumlichkeiten, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Auch 
iſt das Haus, welches faſt ſchuldenfrei iſt, unter günſtigen 
Bedingungen ſehr billig zu verkaufen. i 

Näheres beim Beſitzer, Auenſtraße Nr. 5. 
9098. Innere Schildauer Straße No. 97 ſſt eine Stube 
gnebſt Küche und Beigelaß, im erſten Stock, mit oder auch 
ohne Möbel, vom 1. Oktober ab, zu vermiethen. Näheres zu 
erfahren bei II. A. Scholtz, eine Treppe hoch. 


Nil Eine Wohnung von 2 Stuben, Altove, Küche, nebst 
Zubehör zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. 


und können ſich ſolche melden bei dem 


finden ſofort Beſchäftigung beim 


9080, Zwei freundliche Sonnenſtuben nebſt Küchen 
und ſonſtigem Zubehör find vom 1. Auguſt ah zu wermie 
eim . Wildhändler Bernd 
9066. Eine Wohnung im erſten Stock, 2 Stuben, Küche, 
Entree, Keller, Beigelaß, und eine Stube nebſt Kammer i 

zum 1. Oktober zu vermiethen. Hälterhäuſer No. 9a, 


9130. In meinem Haufe ſind die Souterrain⸗Räume, in 7) 
welchem ſeit 1865 Färberei mit gutem Erfolg betrieben wird. 
anderweitig zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. Näheres E 
beim unterzeichneten Eigenthümer oder Herrn Schneidermſtr. 
Pache in Hirſchberg zu erfahren. a SA 

W. Wolſchke, Schloſſermſtr. in Waldenburg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
9123. Ein tüchtiger Uhrmacher⸗Gehilfe findet Stellung 
bei F. Hapel. 


9073. Ein fleißiger, ſolſder Buchbindergehilfe finde 


dauernde Beſchäftigung. Adreſſe 2. nimmt die Expedition de 
Boten entgegen 
9057. Zwei Schuhmachergefellen finden auf beitell 
Frauenarbeit dauernde Beſchäftigung bei 
8931. Ein Buchbindergehülfe auf Galanteriearbeit find 
ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
C. Kubitzeck in Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße. 
8952. Einen Geſellen ſucht 5 . 
Hoferichter, Tiſchlermſtr. in Stonsdor 
Ein Barbiergehülfe, tüchtig und brauchbar iu feine 
Hose kann bald Condition erhalten bei 
059. F. Gillner in Hermsdorf u. K. 


eilergeſellen 


können dauernde Arbeit bekommen. 


Wigandsthal. E Feuſtel, Seilermeitt, 
„Maurer nimm en G. Walter, ice 


285 Maurergeſellen 
nimmt ſofort an 2 
der Maurermſtr. M. Böhm in Hirſchberg 


9078. 


1 


Maurerpolier F. Jüttner in Ludwigsdef | 

bei Schönau. i 
D 7 — > 
© Bimmerpoliere Chanlnudnin 
anhaltende Arbeit W 
9085. 


Zimmergeſellen 


Hermsdorf u/K. Zimmermſtr. E. Sperra 
8949. Gewandte Ziegelſtreicher ſucht 
die Clara⸗Hütte in Cunnersdorf 


bei Hirſchberg i. Schl. 
8926. Einen e Brettſchneider ſun Schrebbethel 
8964. Das Dominſum 


F. Noſemann in 


0 5 Öber-Növersporf ſucht zum jofortigt 
Dienſtantritt einen Schäfer und Pferdeknecht. f 


Eiſenbahn⸗Arbeiter⸗Geſuch. 
ewa 200 bis 300 gewandte, 
kräftige Erdarbeiter 


Anden bei gutem Akkordlohn auf die Dauer 
der nächſten zwei Jahre beim Lippkarren⸗ 
nd Rollwagen⸗Transport Beſchäftigung. Für 
1 altſprechendes Unterkommen iſt Vorſorge getroffen. 
Schlüchtern in Kurheſſen im Juni 1869. 
Ciſenbahnbau-Unternehmer J. Rehorſt. 

1088, Zur diesjährigen Ernte placirt noch zwei Hilfsmäher 


nt Abraffern der Vorwerksbeſitzer A. Herold. 
Ober⸗Rennweg bei Goldberg, den 30. Juni 1869. 

002, Zwei Arbeitsleute mit arbeitsfähigen Weibern werden 
ald oder ſpäter geſucht von der i 

=: 3 Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer. 

» 1994. Ein Knabe, welcher Luft hat die Schafe zu hüten, kann 

i | into ein Unterkommen finden bei F. Wehner in Heriſchdorf. 

7, Geübte Näherinnen für Wäſche und Negliges aller 

l finden dauernd Beſchäftigung nach Vorzeigung von Probe⸗ 
beit. Theodor Lüer, ; 

Hirſchberg. Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 

f Bahnhofsſtraße 69. 

IM, Eine Pflegefrau oder Mädchen, die gut deutſch 

« I len und ſchreiben kann, wird gegen an emeſſenen Gehalt u. 
3 c für eine vornehme Familie in Ruſſiſch⸗ 


len geſucht. — 

F Näheres bei C. J. Liedl in Warmbrunn. 
118 Mädchen über 16 Jahr finden dauernde 
beſchäftigung in der Flachsbereitungs⸗An⸗ 
Halt in Mauer bei Lähn. 


1. Perſonen ſuchen Unterkommen. 

7%. Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter junger Land⸗ 
ah, der, von böhmiſchen en engagirt, ſich vor⸗ 
Aich im Zuckerrübenbau Erfahrungen geſammelt hat, ſucht, 
r gute Zeugniſſe zur Seite, ſelbſtſtändige Stellung als 
Petonomiebeamter. 5 
4 Offerten unter Chiffre U. W. 493 beliebe man an die 
baten Haaſenſtein & Vogler in Leipzig zu ſenden. 
aan s 


5 0 1. Ein junges, chriſtlich gefinntes Mädchen, welches einen 
as als Kindergärtnerin abſolvfrt hat, weibliche Hand⸗ 
( Ateiten jeder Art verſteht, auch den erſten Unterricht ertheilen 
1 A, ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen eine Stelle zum 
| maden Antritt. Gefällige Adreſſen sub WW, na, bittet man 
ER die Expedition des Boten zu ſenden. 
1 un Eine Perſon ohne Anhang ſucht jetzt oder zum 15. Juli 
[ irthin einen Dienſt auf einem großen Gute, 5 
wenn es auch weit von hier wäre. Das Nähere be 
5 Vermiethsfrau Guttſtein in Hirſchberg. 


. ade 
8951, Für einen Knaben, welcher ſich der Handlung widmen 


* 
3, 
A 


Lehrherr⸗ 6 eſuch 


will, wird eine Stellung als Lehrling im Specerei⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft unter günſtigen Bedingungen geſucht. Gefällige 
Offerten werden unter Chiffre A. B. poste restante Franken⸗ 
ſtein erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuche. e 
9058. Einen Lehrling nimmt an Maiwald, Schuhmacher. 


9011. Ein ordentlicher Knabe kann bald oder term. Michaeli 
c. in die Lehre treten bei 5 
Nobert Schwedowitz, Buchdruckereibeſitzer 
in Goldberg. 


8771. Einen Lehrling ſucht die Conditorei von 
Jauer. Sieber. 


8364. Ein Knabe ehrlicher Eltern kann als Lehrling ſofort 

in meinem Colonial⸗Waaren⸗ & Agentur ⸗Geſchäft 

Stellung finden. a P. Meinert, Volkenhainerſtr. 
Jauer, den 16. Juni 1869. 


8927. Zwei Lehrburſchen ſucht N 
Stimper, Bildhauer in Süſſenbach. 3 

ORFIZFIFFFIITIFZFIFIFIFZO 
Für ein Woll⸗ und Rohproduc⸗ 
ten⸗Geſchäft in einer größeren Provin⸗ 
zialſtadt Niederſchleſiens wird 

N ein Lehrling 

N mit guter Schulbildung geſucht. 


Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter . 5545. befördert 
die Annoncen⸗Exped. von Rudolf Moſſe, Berlin. 


272 


Gefunden. Be 
9044. Am 27. d. Mts. hat fih ein Hund (Hündin) mit 
ſchwarz und weißen Pfoten, weißer Kehle, geſpaltener Naſe und 
neuſilbernem Halsband bei mir eingefunden. Verlierer erhält 
ſelbigen gegen Koſtenerſtattung in No. 17 zu Heriſchdorf zurück. 


9065. Verlierer eines ſchwarzen, braunbeinigen Neuner 
hundes melde ſich in r. 2 zu Ober⸗Langenau. 


„Verloren. 


Dienſtag den 22. Juni c. iſt vom Niederkretſcham zu Nieder⸗ 
Würgsdorf bis zum Oberkretſcham zu Ober⸗Würgsdorf (Trom⸗ 
pete genannt) ein Sack verloren worden, worin eine von 
rothem Grund geſtickte Reiſetaſche war, oben zwei Buch ſtaben: 
T. H., mit einer männlichen und zwei weiblichen Figuren; 
deren Inhalt war: 6 Pfund ungebrannter Kaffee, 4 Ellen 
dicker ſchwarzer Sammet, ein Frauenhemde, ein Paar Gummi⸗ 
ſchuhe, ein Paar geſtickte Frauenſchuhe, ſchwarzer Grund mit 
rothen Aurikeln, ein Paar Strümpfe, ein 5 Kopfputz, 
eine ſchwarzſeidene Schürze nebſt einer runden blauen Papp⸗ 
ſchachtel und noch verſchiedene Kleinigkeiten. Finder deſſen N 
wird erſucht, dieſe Sachen gegen eine angemeſſene Belohnung 
im Nieder⸗Kretſcham zu Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain 
beim Gaſtwirth Herrn Feige abzugeben. 


9118. Auf der Chauſſee vom Kretſcham in Heriſchdor 0 bis 
zum Zollhauſe iſt ein Portemonnais mit gegen 4 Thaler 
Inhalt abhanden gekommen. B Be 

Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben in No, 97 
zu Heriſchdorf eine angemeſſene Belohnung. . 


Nr 1 


er 


9053. Ein Seh: Thalerfchein, in einem Liquivations- 
Schein liegend, iſt am Dienstag Nachmittag verloren gegangen, 
1 Der ehrliche Finder wird gebeken, denſelben gegen eine gute 
Belohnung im Armenhauſe abzugeben. 


a Geld verkehr. f 
9110. Die in Nr. 74 des Boten a. d. R. ausgebotenen 10,000 
rtl. ſind vergeben. Jacob Kaſſel. 


Einladungen. 

um Tanzvergnügen x 

4. Juli ladet ganz ergebenſt ein 
Schneider im ſchwarzen Roß. 


Hausberg. 
Großes Militair⸗Concert 


Montag den 5. Juli von der ganzen 44 Mann ſtarken 
Capelle des Schleſiſchen Füſilier⸗Regimenks No. 38 aus Görlitz, 
unter Direktion des Capellmeiſters Herrn W. Böhlig. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 

9035 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 4. d. M. zur Tanzmuſik ergebenft 
N | 5 ; 5 A. Sell. 


ein 
9062. — FR 

| inweihung. 
Ich erlaube mir, allen meinen Freunden und Bekannten an⸗ 
zuzeigen, daß ich Sonntag, als den 4. Juli, Einweihung 
halte und zu Tanz und Abendbrot öffenlich einlade und 
itte um zahlreichen Beſuch. C. Härtwig in Heriſchdorf, 


nn 


99046. Den 4. Juli Tanzmuſtk bei Schröter in Grunau. 
9010. Zur Feier der Schlacht bei Königgrätz ladet Unterzeich⸗ 
neter auf Sonntag den 4. d. M. zu gut beſetzter Tanz⸗ 


mufik ganz ergebenſt ein 
u: E. Hoffmann im Gerichtskretſcham zu Grunau. 


Gallerie in Warmbrunn. 
. Jeden Sonntag und Donnerſtag 


Concert 
„ von der Ba de muſik⸗Capelle. 
9 Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
175 Es ladet ergebenſt ein errmann Scholz. 
13 Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
1 Stonsdorfer Brauerei. 

Sonntag den 4. d. Mts., Nachmittags A Uhr: 

au Garten⸗Concert 


von der neuen Gebirgs⸗Capelle. Entré nach Belieben. 


99051. Sonntag den Aten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
und Hahnſchlagen ergebenſt ein 
. Joſeph Lauge zu Neu⸗Stonsdorf. 
9060. Auf Sonntag den Aten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
fre undlichſt ein F. Hentſchel in Mittel⸗Zillerthal. 
9049. ich Tanzmuſik auf Sonntag den 4. Juli ladet 
freundlichſt ein Benjamin Siegert in Berbisdorf. 
5 Nach Petersdorf 
ladet künftigen Sonntag den 4, d. zur Tanzmuſik freund⸗ 
8 lichſt ein . G. Kriegel. 


9043. 3 
auf Sonntag den 


9019. 


8089. 


8 0 


9050. 


Niedacteur; Reinhold Krahn in Hirſchberg Druck und Verlag don C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn! 


9133. Montag den 5. d. Mis. Kt änzchen i oigts 
wozu freundlichſt einladet: N . Der Vor 


9056. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 4. 
ergebenſt ein H. Zinnecker in Arnsdo 


„. „Zur Tanzmuſik“ 


ladet auf Sonntag den 4. Juli c. in die Brauerei nach Buh. 
vorwerk ergebenſt ein E. Thiel, Brauermeiſter. 


Zu das Schießhaus zu Schmiedeber 


ladet Sonntag den 4. d. M. zur Tanzmuſik ganz 1 . 
ein 9086. A. Sch 


Schreiber. I, 
„Victoriahöh'.“ 


. 


9075. 
Sonntag den 4. Juli c. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt dl 


C. Raupach. 


Zur Einweihung 9 
meiner neuerbauten Colonnade ladet auf Sonntag den 
4. Juli zur Tanzmuſik alle Freunde und Gönner gag 
ergebenſt ein Heinrich Maiwald, 
Jannowitz, den 3. Juli 1869. Gaſtwirth. 


9063. Sonntag den 4. Juli ladet zur Tanzmuſik erg 
benſt ein Oertel im Rothengrund, 


Auf künftigen Sonntag den 4. Juli ladet zur Tanz 
muſik freundlichſt ein Albert Exner, 
9055. Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhüb 


9074. Sonntag den 4. Juli ladet zur Tanzmuſtk erge 
ein Herbſt in Hohenwie 


s. brunn. 
Mende's Brauerei und Gaſth 


wird vom Unterzeichneten beſtens empfohlen. Zimmer Mt" I 
Kurgäſte und Durchreiſende, ſowie feine ausgedehnten Local“ 

täten und der große Concerk-Garten (für größere Geſellſchan 
zweckmäß g eingerichtk h 

peiſen gut. Zeitgemäße Pele u 

G. Mende, Brauermeiſte 


und Vereine ſich gut eignend) ſind ſehr 
Bier direct vom Eis, 


Getreide Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1869. 


ln 

Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen [ Gerfte | Hafer g 

Scheffel fel gr reep ede ale bb 

öfter... 3115 1-1 31 — 3 % Beh 
ittler 310 —1 35 (J 228.— 2! 2 — 14 
Niedrigster. 3 73 2-1 226— 128 — LE 


2 Erbſen, Höchſter 2 rtl. 15 far. 


Butter, das Pfd. 7 Sgr. 6 Pf., 7 Sgr. za 
Schönau, den 30. Juni 1869. 5 


Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte I Hafer 
Scheffel. 1 9. e N 105 an for. plc 


öchſter . .. 3 55 2 2 2 — 2 17 — 1185 -| I | 
e 


Butter, das Pfund 7 for. 6 Pf., 7 far. 3 pf, Tot 


Breslau, den 1. Juli 1869. 7400 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 16% 


h 
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